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_., .. ' lieben Angehörigen, Ve�andten, F�eunden, , olier. auGh·, ·zv 
Mens�hen, die wir, nicht kennen, die aber. doch ·zu uns gehÖr�h" 
qener:J jedoch ni�ht' vergönnt ist, sich am Adventskranf, an(�i; 

.''. 

.Baltl·wl'ltl (JJ wltJatJ'l 
U/.tJlhnachttJn 

kolausabend urid am Weihnachtsfest zu erfreuen. . · 

. � .. ·· 

Und �o �ird, sich eine Botschaft in uns �uft�n, die un� ��i�t�·h��--: · :· 
lernt, ,wie mä�h�ig de,r ·GioJJbe an Weihnachh�n:-ist1_ d.�r cG\I 'Ci:���-: -''; 
an das-Chri·stkind, d.er Glau_be.an die Liebe_. _ {' · : : '�.:·�- :_: - u_ � . ·. : _ _  : 
Unsere Kinder. we.rdeh •uns :m+t ahnenden. und fröhlicnen' AJg.�o · ,: . 
anscha_ueri · �rld. sich freuen auf das schonst'�:; Fest; a�f -• d�s . · 

nahende;WEiihnathtsfest. lassen wir ihnen das goldJrte- e·eheim1:. ·; 
nis, das uns selbst in un�e�e Kindh�it' zurückf.üli�t Und �n� mit -

. , ;·t. ::-:!�i�;? ;. - . . 

�./b��:,.J.<?�� l96? gelit nun bald zu Ende und wir nähern uns der­
;V;:welhngcfltlichen ·_Zeit, zwischen halbdunklen, . dämmrigen und 
lit:� i � ��KuWe� - Tageri,; " •. - · 

. · 

:t�',öe� ·Nikoläu�tag .und die Adventszeit sind Tage der Liebe, des 
.'::,,),�fl'eu�htens neuer. Hoffnungen und des Glaubens an- die Er-
?��füllimg unserer WÜnsche. . . . . · . · 

. 
· 

.. :v;�;�:: . o- . . - . r .- . - � - , ,_ . . , . . . . 
'}\" � Qi�; ICcif1imimde(i Weihnachtstage sind so recht' �eeignet, Ruhe in . 
�1-, , 'uns. ere b:ew�gte' Zeif zu tragen, die vom Geist oder l:Jngeist der-"" .. :_ ... {.l,. ' � . . , . J \t,; ·4.J.tif6rn- ünd Wasserstoffbqtjlbenversuch·e, der Raketenflüge und 
�,;:1':der/geplanten, Mondflüge besessen ist, in dem der. Geist _der (�l�fri�dfertig�eit;-cier Zusaminengeliörigkeit; des Wohltuns und der 
J 2-.':Nächsteml.iebe zu ver_blas_sen droht. 

'oie,.vo'r#�ihndclitliche Zeit �oll uns Gelegenheit geben, auch an 
'd feses'Erlebnis �u denken und soll uns Türen urid Tore öffnen, 

· · d�.;;it der Geist· des guten Willens in heimlicher Stille in unsere 
• · -'Seelen konli'nt ·und wo wir Frieden finden in der Wahrheit der . 
. �� _Y�rheißung. 

. · · 

1:. Wenn nun om H�iligen Abend das 'Lampen- urid Kerzenlicht �;:�� )raulich ·aus den Fenstern dringt, und der Wind das Glocken� 
!!:i�Jäuh�n über die Dä�her trägt, wa!=hen in uns Stimmungen auf, die 
c};.:�weit jenseits der Gegenwort liegen. Wir geben den Glocken­
'\','- tönen unsere ,Grüße und WUnsche· mit, weit in die Ferne, hin zu 

Seli�kelt �u�d frbudvoller Te�l�ahme. erfullt. . . ·• 
. 

- · . > 
. ·, ' . � 

, So laßt uns däs J'!Ohende_ \tVeihr:Jachtsfe�t in Frieden und Fr�u.9e 0" 
erleben� das uns _n.eue Hoffnungen. gibt, da_s. alte' Jahr beerid'eri .· . . . 

und mit neuer Kraft und Hoffnung das neue Jahr.be:gr'üßen.- '' ;: • .  - . - .. .,.\ 
. ln . dieiem Sinne· 'wünsche ich allen ,Mitbürgerinneri und. -Mit� 
bümern yon :Knielingen ein gesegnetes -Weihnachtsfest und e.i11-. 
glückliches und gesl!ndes �eues Jahr! 

· 

' . 
Friedrich Buchleither,· 1 .  Vorsitzender 

Weihnachten 

- Markt- und Straßen stehn verl'assen, 
·Still' erleuthtet jedes Haus,· 

· 

Sinnend geh ich durch die Gassen, 
Alles sieht so festlich aus, 
An den Fenstern haben Frauen, 
Buntes Spi�lieug fromm geschmückt, 

. :Ta�serid Kindlein stehn und schoven, 
-�ind so wundersam beglückt, 
Unq ich wand're aus den Mauern, 
Bis hinauf ins freie Feld, 
Heli'res Glänzen, heilges Schauen�·, 
Wie so weit und still die Weh. · 

(Eichendorff) 
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Machen Sie inehr 

aus Ihrem Geld 

20% 
Sparprämie 

durch prämien• 

begünstigtes 

Vertragssparen 

Auskunft und· Beratung: 

Sparkasse Knielingen 
Hauptzweigstelle der Städtischen Spa rkasse Karlsruhe 

OSTERN 
1963 

Will ST�LLEN EIN: 

LEHRLINGE 
ZUR AUSBILDUNG ALS:. 

Kfz-Handwerker 

Kfz-Elektriker 

Autoblechner 

Autolackierer 

Tankwart 

Auto-K'aufmann :�� :L
L: 

VORSTELLUNG TÄGLICH (AUSSER 

SAMSTAGS) VON 1·11" BETRIEB 

SOFIENSTRASSE 135 ERBETEN. 

� 
BETRIEB: SOFIENSTRASSE 135 · RUF 22615 
BETRIEB: DURMERSHEIMERSTR. • RUF 52621 

Zum 

Spie·lwaren-Einka.uf 

für das Weihnachtsfest 
empfehlen wir 
unsere Verkaufsstelle 
Saarlandstraße 79 

L E 0 P 0 l D SIEGRIST oHG. 
Tabakfabrikate 
Telefon Nr. 20902 



Weiterer. Festplatzausbau 

ln mehreren Verhandlungen zwischen dem Bürgerverein  und der 
Stadtverwaltung, wobei 'auch die Stadträte Voigt und Knobloch 
die Kn ielinger Belange vertraten, konnte die Zusage für den 
weiteren· Ausbau des Festplatzes erreicht werden. 
Der Ge-meinderat der Stadt Kerlsruhe hat bereits beschlossen, 

·daß insbesondere den Vorortvereinen bei Jubiläen und förde­
rungswürdigen Gemeins�;haftsveranstaltungen mehrerer Verei ne, 
die auf den Festplätzen abgehalten werden, der fahrbare Toilet­
tenwagen unentgeltlich überlassen wird. Damit ist der Neubau 
einer Toilettenanlage am Festplatz h infällig geworden. Wir s ind 
über d iese Entscheidung froh, denn die Kosten für einen Neubau 

�wären in keinem Verhältnis zu dem Nutzen gestanden, nachdem 
auf der:n Festplatz jährlich nur noch ein bis  zwei Feste stattfinden. 
Vorbehaltlich der Zustimmung des Gemeinderates wird gemäß 

-unserer Anre.gung auf dem Festplatz eine feste Bühne errichtet 
werden. Weiter wird - ebenfalls auf unseren Antrag - entlang 
d _es Wa�sergrabens als Abschluß der gesamten Festplatzanlage 
ein lebender Zaun angepflanzt, und auf dem Platz selbst werden 
ein ige Sitzbänke montiert. Die Lichtleitung wird bis zum Zeltplatz 
verlängert und die Wasserleitung unter der Albbrücke zum An- · 

schluß_ für . den, Platz der Sängervereinigung winterfest verlegt. 
Ferner hat die Stadtverwaltung unserer Sängerverein igun!=J einen 

. 'i'erlorenen Zuschuß zugesagt unter der Voraussetzung, daß die 
·_im neuen Vereinsheim geplante Bedürfnisanstalt so gebaut wird; 
. daß s ie n icht nur von innen, sondern auch von außen als öffent- · 

liehe, Bedürfnisanstalt zugänglich ist. 
·Wir danken an d ieser Stelle der Stadtverwaltung für ihr  Ver­
_ständnis 'f ür  unser!( Anliegen und vor allen Dingen für die finan­
zie_l.le U_nterstützung ! . , ' . · J. G . 

. �; . 

·• 

- -\i't�esserung unserer 
Verkehrsverhältnisse · 

Ob�rbürg��meister. Günther Klotz hat uns zugesagt, in abs.eh- · 

, .bor.e·r Zeit die nahezu untragbacen Verkehrsverhältnisse an der 
· Rh�inbriicken 'sttaße . zu; verbessern•. Na'ch seinen Angaben ist s i.ch 

die . S!a .dtverw·altung darüber i _r:n . kla�en, daß . bier etwas g·E(­
schehen·-m uß; kan 'n ober a ·ndererserts n rcht alle Verkehrsprobleme 

. in-nerha lb des Stadtgebietes auf einmal lösen. Der objektive Leser 
·wird zyget�en;daß -innerhalb Kerlsruhe in den letzte11 Jahren -;­

-man ' qenke nur an die erst vor kurzem fertiggestellten Um- und 
Neubauten ari'i Entenfang mi.t der Vagesenbrücke oder· am 

· . lamey.platz � buf die.sem Gebiet enorm viel geleistet wurde. · . 
; Per OB �-

rklprte, daß sich als beste Lösu�ng im Hinblick au.f die·,· 
.. Verkehrssi�_fierheit. eine Unterführl!ng anbiete. 'Dieser Meinung' · · 

. /sind.- auch wir, n'iüss�n allerdings dabei feststell.en, daß m it Unter� 
. 'führungen an der Herwegh- 'vnd Eggensteiner Straße noch n icht 

l� :a l le. Probl.eme' gelöst sind . . Wer morgens und abends wälirend 
·:der· Haup'tverkehrszeit schon -versucht hat, mit se'lnem Fahrzeug 
· von . der Sud�ten ·: in._ die Rhe_inbrückenstraße einzubiegen, kann 
.· e in: Lied 'dayon singe n !  lnfolge . des n icht abreißenden Verkelirs-

stroil;les in beiden •_ Richtungen steht man mit  seinem Fahrze-ug 
·oft me,hrere Minufen, ehe man es' mit einem Bl itzstart wagen 

,,. _·kal}n,c·s i .ch i·(l:den Verkehrsstrom der Rheinbrücken 'straße ei ruu­
.,'schmuggeln . . Es wäre .wirklich an der Zeit, an' dieser Ste,lle eine­

'-terk�prsampel anzul;>rihgen. Vollautomatische Signalanlagen soll-
ten ··uhbedi.pgt auch an -den Kreuzungen Her:wegh- und Eggeosteiner 

· Straße montiert werden, sofern sich der Bau der vorgesehenen 
. . Unt'e�fülirungen noch e in ige Jahre hinauszieht - im Haushalts­

· .  1 pl.an d�r Stcidt fQ� 1 963 �ind ,jedenfalls ' unseres Wissen hierfbr 
., noch keine Mittel .e ing:eplarit. Damit der. f lüssige-Verkehr nicht 

öllz!J sehr gestört wird,. wären alle Ampeln der Rheinbrücken-
�tral_3e als s?geman nte " grüne Welle" zu schalten. · 

, Nun,  bei .der Aufgeschlossenheit des Oberbürgermeisters für 
unsere.n Vorort ...:.- die Knielinger konnten sich anläßlich e iner 

· ·Wahlversammlung vor ein iger· Zeit wieder einmal davon über­
zeugen- hoffen wir, daß dieses unbed ingt erstrangige Anl iegen 
der Kn ieli nger Bevölkerung bald e�fü l lt wird. . 

. 

Die bisherigen Toten und Schwerverletzten auf dieser Todes­
strecke sollten jedem .Verantwortlichen als Mahnung dienen! 

· An d ieser Stelle sei auch · dem Motorsportcl�b Knielingen e V. 
herzlich gedankt, der s ich ebenfalls unermüdl ich für die Verbes­
serung unserer Verkehrs,verhältnisse einsetzt. J. G. 

• 

Damen - Frisier- Salon 

({). !J{arrer 
Das Geschäft für modische 

individuelle Haarpflege 

Kein Ladengeschäft 

Knielingen - 'Saarlandstraße 148 

Gaststätte 

Rheinterrasse Maxau 
· Spezialität Rheinfische 

lnh. R. S C H M ·I T T 

Telefon 5 00 49 

Ihre "Schnellreinigung11 
bietet auch IHNE-N 
eine .vollende�e Kleiderpflege., 

reinigen. bügeln 
imprägnieren appretieren 

alle Ar-beiten im eigenen Hause 
garantieren kurzfristige Liefer� 
ze:iten. sowie angemessene Preise . 

Fe'rne'r: Hemdensdu\elldienst, Leder."· und Teppichreinigung, 
Hemäenreparatur und f-a

_
ufma�chendienst. 

· 'H. B. e c h �fe i n-'( �ormais E Barquet) 
-- Karl'sruhe-Kilielingen, Reinmuthstraße 47 · ,' 

Für das Weihnachtsfest 

• 

· Christstollen 
W �ihnachtsgebäck 
Torten und Kuchen 
in bester Qualität 

empfiehlt 

: Herbert Seegebrecht 
Bäckerei - Lebensmittel 

Meiner verehrt�n Kundschaft ein gesegnetes 
Weihnachtsf�st und ein gutes Neues Jahr 

Karlsruhe·Knielingen, Neufeldstr. 28, Tel. 5 02 61 
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Bekanntes Speiselokal 
mit Gesellschaftsräumen 
sowie 
ff. Fleisch- und Wurstwaren 

Besitzer: F a m i I i e M a i s e n b a c h e r  

Fischerei 

Helmut Siegel 

Ka rlsru he-Kniel ingen 
Neufeldstraße 46, Telefon 5 23 92 

Bäckerei · Kond itorei · Cafe 

Neufeldstraße · Telefon 5 51 64  

Fische----­

Wild 

Geflügel 

Aus dem Fachgeschäft for d ie  Festtage 

e das gute Weihnachtsgebäck 
e C h riststollen . Früchtebrot 
e sowie d ie mürbe Neujahrsbrezel 

F r i ed r i ch B.u c h l e i t h e r  
Schreinermeister 
K A R  LS RUH E -!< N I E L I N G E  N 
Reinmuthstr. 2 4  · Telefon 53339 · Werkstätte : Heckerstr. 7a 

Möbelwerkstätte 

I n nenausbau 

Bauschreinerei 

G laserei 

Nach E SSO und DE A-Scholven: 

Die Rhein-Donau ölleitung GmbH. (RDO) 
öl umschlagpl atz von europäischem Ra ng 
im Nord-Westen Knielingens 

01 ist aus unserem Alltag n icht mehr wegzudenken. Wir brauchen 
es in stets steigendem Maße zum Antrieb unserer Autos und 
Traktoren, zum Heizen unserer Wohnungen, zum Schmieren 
unserer Fahrzeuge, aber auch - oft ohne es zu wissen - bei 
vielen anderen Dingen mehr. Der Plastikeimer in  der Küche, der 
T rinkbecher, die Tisch platte, der Glanz auf dem Fußboden, der 
Lack auf der Haustür, das Mittel zur Bekämpfung von Schäd­
l ingen oder was es sonst noch sei : bei al lem hat das 01 Pate ge­
standen. Um den ständig wachsenden Bedarf an Mineralöl 
decken zu können, braucht man Raffinerien. Sie verarbeiten das 
Rohöl zu der ganzen Vielfalt der Produkte. 
Neue Raffinerien baut man notwendigerweise dort, wo der Ver­
brauch eine bestimmte Größenordnung erreicht hat. So ist man 
nach sorgfält igen Berechnungen dazu gekommen, Raffinerien 
n i cht nur. in Hamburg, im Ruhrgebiet und in Karlsruhe, sondern 
nun auch in  Bayern zu errichten. Voraussetzung dafür ist aber, 
daß die erforderl ichen Mengen Rohöl fortlaufend reibungslos 

. _ohne jede .. Beeinträchtigungen- und-vor- a l lem· unbedin gt · sieher- ---­

a ntransportiert werden können. Dies wiederum läßt sich nur 
durch eine Rohrleitung bewerkste l l igen, die von Wind und 
Wetter, Verkehrsbehinderungen usw. unabhängig ist. 
Um zu den Verbrauchern in Bayern zu gelangen, mußte bisher 
beispielsweise das persische 01 den Weg durch das Mittelmeer, 
durch die Biskaya, den Atlantik bis nach Rollerdom oder Wil- -hel mshaven nehmen, um dann durch d ie  Pipel ines bis in das 
Rhein ·- oder Ruhrgebiet befördert, dort zu Produkten verarbeitet 
und von da aus per Schiff, per Bahn oder Tankwagen nach Süden 
befördert zu werden. Dieser Umweg s<;>ll nun durch den Bau 
einer Olleitung nach Bayern abgekürzt, der Rohöltransport be­
schleunigt und durch kontinuierl iche Dire�tverbindung zum Mit-
telmeer auch sicherer gestaltet werden.. · · . 

Um das Rohöl in den bisher a m  weitesten von den V'erarbeitungs­
stätten gelegenen Raum - nämlich Bayern - zu bringen, . wird 
d ie  am 7. Ju li 1961 durch neun deutsche Minera lölgesellschaften 
mit einem Stammkapital von zunächst 30 Mil l ionen gegründete­
Rhein-Donau-OIIeitung GmbH (RDO) e ine 2 80 km lange Pipel ine 
von Kerlsruhe nach Neustadt an der Donau bau.en. 
Auf dem 34,5 ha großen Gelände der RDO in  unmitt�lbarer 
Nachbarschaft der ESSO- und DEA-Scholven-Raffinerien wird die 
Rhein-Donau-OI Ieitung GmbH zunächst e in  Tanklager erstel len, 
welches das von Marsei l le kommende Rohöl i n  zunächst sechs 
Tanks von je 40000 cbm Fassungsvermögen aufnimmt. Dort wird 
s ich auch die Hauptpumpenstation befinden, d ie  das Rohöl durch 
die rund 280 km lange Pipel ine mit einem Durchmesser von 
ca. 65 cm nach Bayern befördert. Zusammen mit einer weiteren 
Pumpstation etwa 90 km östlich von Kerlsruhe wird der Anfangs­
durchsatz 8 Mio Tonnen jährl ich (jato), die Endkapazität mit 
weiteren Pumpstationen ca. 15 Mio jato l:>etragen. Der ßau der 
Leitung ist für das Jahr 1963, i hre lr)betriebnahme für Anfang 
1964 vorgesehen. Die Leitung, deren Trosse i nzwischen von den 
Landesregierungen von Baden-Württemberg und Bayern nach 
Abstimmung mit den zuständ igen Behörden wie Landesplanung, 
Wasserwi rtschaft, geologischen Landesämtern und Forstverwal­
tungen, gutgeheißen wurde, wird vom Ta.nkloger Karlsruhe-Knie­
l ingen aus über ·Eggenstein in östl icher Richtung durch den Hardt­
wald verlaufen, nörd l ich an Weingarten vorbei, über Backnang 
und Schwäbisch Gmünd, Nörd l irigen, Donauwörth, l ngolstadt 
nach Neustadt an der Donau. 
I nzwischen läuft die gesamte Planung bereits auf vol len Tour.en. 
An den Reißbrettern wird fieberhaft gearbeitet, um die tech­
n ischen Detai ls  und vielen Ei nzelkonstruktionen zu einem gut 
funktion ierenden Projekt zusammenzusch l ießen. Der Sicherheit 
der Leitung wird dabei das besondere Augenmerk gewidmet. Ge­
meinsam mit 'der Gewerbeaufsicht und dem Techni -schen Uber­
wachungsverein  (TUV) werden Fragen der Konstruktion, des Ma­
teria ls, der Herste l lungsweise und des Baues der Leitung, der 
Pumpen, der Schieber und sonstigen An lagen geprüft und abge­
stimmt. Allein 45000 Tonnen Stahl werden für diese Leitung zu 
Rohren und Schiebern verarbeitet werden. Die Investitionen für 
d ie  erste Ausbaustufe werden run<;l 150 Mi l l ionen DM betragen. 
I nzwischen wurde auch in  lngolstadt m it dem Bau von Raffinerien 
begonnen. Bis Ende nächsten Jahres wird damit das südwest­
deutsche Raffineriezentrum in Kerlsruhe durch das Verarbeitungs­
zentrum lngolstadt ergänzt, so daß dann der gesamte süd­
deutsche Raum durch die beiden Ol leitungssysteme Marsei l le­
Karlsruhe und Karlsruhe-lngolstadt weitaus wirtschaftl icher als 
bisher versorgt werden kann. 



Aus der Statistik der 
Stadt Karlsru.he 

Eingemeindungen 

Am 22. August 1812 wurde das Dorf Klein-Karlsn.ihe (das heutige 
,.Dörfle") mit der Stadt vereinigt;  das war die erste Eingemein­
dung eines bis dato selbständ igen Gemeinwesens, der im Laufe 
der Jahrhunderte weitere folgen sollten : · 

1886 Mühlburg 
1907 Beiertheim _ 

1907 Rinthei m . 
1907 Rü ppurr . 
1909 Grünwinkel 
1910 Daxlanden . 
1929 Bulach 
1935 Knief ingen . . .  
1938 Durlach mit Aue 
1938 Hagsfeld 

Stadtgebiet 

mit 211,25 ha und 4 110 Einwohnern 
mit 159,97 ha und 2 280.Einwohnern 
mit 169,18 ha und 2 068 Einwohnern 

. mit 799,70 ha und 2 640 Einwohnern 
mit 121,57 ha und 2 022 Einwohnern 
mit 1 068,87 ha und 4 227 Einwohnern 
mit 529,42 ha und 2 450 Einwohnern 
mit 2 087.17 ha und 5 250 Einwohnern 
mit 2 934AO ha und 19 014 Einwohnern 
mit 781,51 ha und 2 761 Einwohnern 

Das heutige Stadtgebiet umfaßt eine Fläche von 12 282 ha, von 
denen 4 872 ha städtisches Eigentum sind. 
Größte Ausdehnung: von Nord nach Süd 

von Ost nach West 
Höchste Punkte: Turmberg 

Lauterberg . . . 
Bernharduskirche 

Bevölkerungsentwicldung 

. . .  13 km 

. . .  16  km 
277 m - ü. M. 
150 m ü. M. 
208 m ü. M. 

Die Anziehungskraft nach der Gründung 1715 war zunächst sehr 
gering. 1719 zählte Kerlsruhe 1994 Einwohner, und es dauerte 
165 Jahre, bis die Stadt 50 000 Einwohner aufwies. Doch dann be­
schleunigte sich mit Beginn der Industrial isierung und dem damit 
verbundenen a l lgemeinen wirtschaftlichen Aufschwung das Tempo 
ganz erheblich. Nach weiteren 20 Jahren erreichte Kerlsrohe d ie  
100 000-Einwohner-Grenze und wurde somit Großstadt. 1925 wies 
Kerlsruhe 147 184 E inwohner auf und erreichte 1938 als Höchst­
stand vor dem 2. Weltkrieg einen Bevölkerungsstand von 186 350. 
Während des 2. Weltkrieges fiel die Bevölkerungsquote dauernd 
ab, um im Mai des Jahres 1945 mit 68 0Q0 ihren tiefsten Punkt er­
reicht zu haben. Die erneute Intensivierung des Wirtschaftslebens 
und ein planvoller Strukturwandel wirkten sich in  einer rapiden 
Zunahme der Bevölkerungszahl  aus. Im Dezember 1950 hat Kerls­
ruhe die 200 000-Grenze überschritten. Heute steht es mit ca. 
250 000 Seelen unter den 53 westdeutschen Großstädten der 
Bundesrepublik der Einwohnerzahl  nach an 22. Stelle, dem Um­
fang des Stadtgebietes. nach an 19. Stelle. · 

. Vertriebene 

Nach dem 2. Weltkrieg sind h ier 40 714 Vertriebene aus den ehe­
mal igen deutschen Ostgebieten zugezogen (Bevölkerungsantei l  

· 17,3 %), davon sind 19 085 männlichen und 2 1  629 weibl ichen Ge­
schlechts: Jeder 6. Karlsruher zählt a lso zum Personenkreis der 
Heimatvertriebenen. 

Bevölkerungsdichte 

Die Bevölkerungsdichte betru� im Jahre 1950 = 1586 und a m  
1. Januar 1960 = 1913 Personen je Quadratkilometer des Stadt­
gebietes .. 

. Konfession 

Nach dem Volkszählungsergebn is vom 17. Mai ·1939 bekannten 
sich 92 998 Personen = 50,4% zur evangel ischen, 78 869 Personen 
= 42,8% zur kathol ischen K i rche und 12 622 = 6,8% zu anderen 
Religionsgemeinschaften, während das Fortschreibungsergebnis 
vom 1. Januar 1960 120 873 = 51,4% evangelische Personen, 
104 212 = 44,4% Kathol iken und 9 923 = 4,2% sonstige Reli­
gionsgemeinschaften a ufweist. 
Im Jahre 1900 verfügte Kerlsruhe über 9 evangelische und 5 katho­
l ische Kirchen, 1939 hatten beide Religionsgemeinschaften je 
14 Kirchen, mittlerwei le  sind es 16 evangel ische und 20 katho­
l ische Gotteshäuser geworden. 

Moderne Haarpflege 

Damen- und Herrensalon 

• 
Karlsruhe-West · Saarlandstraße 9 

FAHRSCHULE 
RE I·N HO L D  RI TTER 

Kerlsruhe 
Sophienstraße 35 
Ecke Hirschstraße 

Telefon 2 34 09 

Karlsruhe-Knielingen 
Schulstroße 26 

Anmeldung 
'jederzeit 

Kreuz-Apotheke 
Hildegard Fidlter 

Karlsruhe-Knielingen ' 

Saarlandstraße 73 
Telefon 5 15 42 

· M et zge rei  Fr. H a s e nfus s· 

I 
ff. Aufschnitt - Tiefkühlk:ost 

. Zu Weihnachten Bestel lungen 
für Geflügel 
Gute Hausmac;herwurst 

Kniefingen · Heckerstroße 25 . Telefon 5 35 65 

Meiner verehrten Kundschaft frohe Weihnachten und ein 
gutes Neues Jahr  
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Vom Fischer-, Goldw�sch-er- und Bauerndorf 

zum Siemens� und ölraffinerie -Vorort der Stadt Kerlsruhe 
Ku rzgeschichte u nserer Heimat Knielingen vom Dreißigjährigen Krieg bis heute. 

Verfasser: Wilhelm König, früher H eimat- und Denkmalpfleger von Knielingen. 

2. Fortsetzung 

l n  der  Zeit  vor dem Dreißigjährigen Krieg, als es noch keine 
Schu l e  gab und die alten Knie l inger noch n icht lesen und 
sch reiben konnten, gab es in  unserem Heimatdorf eine U_n:zahl von 
Legenden, Märchen urid Sagen. Vor a llen Dingen sch ien Knie­
l i ngen  eiri richtiges H exendorf gewe�en zu sein, d. h.  das ganze 
Dorf g laubte noch a n  Hex�n, und sehr--wahrscheinlich gab. es 
auch ge legentlich Hexenprozesse, _zu.ma l Knielingen d<;:�mals noch 
sein e igenes Gericht und Blutbar�_n �alte. Der j_e_w_eil ige Schuljheiß 
war· n icht n u r  Vorsteher der Gemei'nc;Je, sondern auch gleichzeitig 
Vorsteher  des Ortsgerichts. Bei meinen zahlreichen Forschungen· 
nach Beiträgen zur Kn ieli nger Geschjchte-war ich. n icht wen ig er­
staunt, als i ch in der Bad. Landesbibliothek das Vorhandensein 
e ines kleinen Büch lei·ns mit · dem· .Titel ,,Kn iel inger Hexen­
gesch ichten aus dem 1 5. J .ahrhl.!ndert" feststellen konnte. Diese 
kleine  N iederschrift wäre für uns· sehr.' intere�sant gewesen, aber 
leider 

.
lag  sie nicht im Arch iv Kar.lsr,uh�, sondern in e i.ner Bibl io­

thek in Leipzig. Es käme auf e inen Ver�vch an, festzustel le'n, ob 
d i e  Schrift noch vorhanden ist und qb es mög.lich wäre, bei der 
heutigen Trennung unseres deutsch im . Vaterlandes e ine Abschrift · 

ZU erhalten. Auch heute. g ibt es viele Leute, w�lc�e noch an das 
frÜhere Vorhandensein e ines Klosters un a . ei nes_ unteri rd isch�n 
Ganges von der "Biume", dem früherEm mo�kgräflichen Badehaus, 
n ach der  K irche oder, wie auch �ielfach. behauptet wird, n _ach der 
Wirtschaft zur " Rose�' fe_st g lauben, weil es ihr Gro'ßv�fer noch e'r­
zählt hat. Daß es in dem früheren klei.nen. F lecken wede·r. ein Kloster 
n och e inen unterirdisch -en Gang· gegeben hat, wurde 'schon von 
Pfarrer Wi l libald Rei ,chwein i n  seinem Büchiein " Kniel ingen, ein I 
Beitrag zur  He imatgeschi chte" ausdrück)ich festgestellt. Wir wol-
len dem Verfasser d ieser WertvollEm Beiträge zur Knieling_er 
H e i�atgesch ichte sehr dankbar sein

·
. Wer)h d iese Schrift a�ch 

keineswegs a l ies enthält, weis auf dem g roßen·· Gebiete einer 
O rfsg esch ichte gesagt werden kann, so hat er  uns wenigstens eine 
a usführliche Kirchengeschichte unserer H eimat überl iefert. Auch 

.. d i e  Geschichte der Neuzeit ·und da� .•. Knie l i nger Vereinsleben wur­
de in diesem kleinen Ortsgesch ichtsbüchlein niedergeschrieben. 
Es g a b  a ber in Knie l ingen noch einen anderen Ort, der von Le� 
genden und Sagen umran kt war, und das war der Ort, wo die 
vier K reuze aus rotem Sandstein gehauen ihren Standort hatten.­
Ober diese vier Kreuze hat e in  Dr. Fr. Seupel a�s Kerlsruhe eine . spannend e  Erzäh lung, wie er s ie nannte, geschrieben. Diese Er­
zäh lung  w u rde, wenn ich mich n icht irre, i m  Jahre 1863 von der 
Lithograph ischen Anstalt Fr. Gutsch i n  Karlsruhe, mit  Jllustra­
t ionen ve-rsehen, in Form einer Broschüre herausgebracht und in  
K n ieli ngeri vertrieben.

· 
Ich weiß n icht, ob von d ie.ser ersten Aus­

gabe noch e in ige Exemplare im Orte vorhanden s ind.  Pfarrer 
Reichwein l ieß diese Broschüre nochmals in seinem Kn ielinger Ge­
sch ichtsbüchle in  nachdrucken und 50 wurde d iese ergreifende 
spannende Kn ieli nger Ortssage der Nachwelt erhalten. Der ln­
ha l t  d ieser Erzählung von Liebe und Leid schwan kt zwischen 
Wahrheit  und Dichtung, das heißt: Geschichtliches wurde � it 
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Sagenhaftem gemischt.'· Aber wir haben. allen Grund, Über diese 
Ortsgeschichte uns herz-lich zu freuen ; s ie ist einmalig in ihrer 
Art und wir werden von. anderen Gemeinden der Umgebu-ng 
richtig darum beneidet: Personen un·d Na·men � ind. inqessen frei 
erfunden ; weder die Zängerles-Jule noch der 

·
·schwarze Jakob 

�der die Salme haben in Kniel ing�n gelebt. Auch d_er Mörder 
Maier-Heinri konnte n icht gehängt werden, weil - er, nur dem · 
Autor als eine der . Hauptfiguren in der Erzählung diente. Audr -
Pfarrer Reichwein hat die ganz� Erzäh lung iA ·.das Gebiet. der 
Sage verwiesen. 

Wohl gab es in früheren. Jahrhundert���schon die Namen Metz 
und Besold in unserem Heimatort. Der älteste uns näher bekannte 
Schultheiß Kn ieli ngens war Bernhard Metz, welch ,er im Jahre 1�81 
starb und in der Ki rche beerdigt, i st. Er ist g lei-chzeitig der ä lteste 
Knielinger, von dem wir .e ine Abbildu-ng habert. Seinen · Grabste_in 
ziert lebensgroß seine G'estEJit. Mit der r�chte� ·Hand hält er. den. . ,• . I' • . 

. 
. . 

Wappenschild der Metzenfamilie und mit de'r l inkeri den Griff · ·  · 
seines Schwertes. Durch diesen Grabstein. w·issen wir, daß der 
Schultheiß, welcher gleichzeitig Ortsrithter war, _ �it ein�m. 

Schwert bewaffnet war. Die Grabinschrift lautet: " Im  Jahre 1581 , 
am 8.: Februar, starb der ehrenhafte I und . vornehme Bernhard 

. Metz im A.lter von 64 Jahren, : hochdem er der Markgrafschaft.' 

Baden in die 58 Jahre R"eu gedient und i n  d ies�n Jah�en den 
Flecken Knielingen mit Trag1.1.ng des' Schultheißenamts wohl- re� 
giert hatte,. Gott möge _ ihm Gnade geben. " . 

Auch von der Fa� ilie Be�old. finden wir im Chor �ns�rer Kirche · 

einen Grabstein eines Hans Georg Besold und außerdem a m  �o­
genannten Besoldshaus in der Saarlandstraße das Familien- . 
wappen der Besolds gut erha lt�n eingemauert. Der neue Besitzer 
des Hauses hat das Wappen beim Neuanstrich des ;.A.nw·esens 
mit schönen passenden F�rben .bemai_E1 n lass�n. Ober d ieses

·
. 

Besoldshaus habe ich bei meinen Forschungen · sehr interessant.e , 
Wahrnehmungen gemacht, die ich in der nächsten . F�rtsetzu"ng 
unserer Heimatgeschichte veröffentlichen werde. Absc::h l ießend . .. 
zum Thema Legenden und Sagen noch einig _e Worte über die 

. Hexen : Unsere- Vorf<;�hren saßen. nach getaner .Arbeit abends auf 
einem Baumstamm oder einer Schranne beisammen. Nachdem 
die Tages-neuigkeiten bespro'chen waren, ging es jedesmal ans .. Er- · 

zäh len von Hexengeschichten. Auch bei den Kunkelvisiten, d ie· 
über den Winter abgehalten wurden, erzählte man· die tollsten 
H�xengeschichten, so daß d i.e

. 
meisten Tei lnefifuer beim Heim" 

wärtsgehen vor la.uter -Angst durch die. Straßen rannten, weil 
man überall eine Hexe vermutete. Die Hexen, welche mit. einem 
Melkkübel unter dem Arm gesehen wu�den, waren ;"eist ganz 
arme Leute. Weil sie kein Geld und auch kein Vieh besaßen, b l ieb 
ihnen nichts anderes übrig, als bei einem rei�hen Bauern die Kuh 
zu melken, damit sie wenigstens Milch für ihre Kinder hatten. Wir 
wissen nicht, wieviele dieser Armen wegen d ieser kleinen Frevel­
tat auf dem Scheiterhaufen als Hexen verbrannt wurden. 

., 
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Das Kn_ielinger Lied 

I ch wurde schon oft von, meinEm · Landsleuten gefragt, was ich 
_ über die Entstehung un�eres Kriiel inger Heimatliedes sagen kann. 
_Weder die anschaul.iche Schilderung des Maienfestes in  unserer 
Orisgeschichte� noch da's a lte Knietinger Lied kann urkundl ich be-

; · stätigt 0erden. Auch Pfarrer Reichwein hält es für sehr fragl ich, 
daß dieses Lied "uralt" gewesen sei. Die Sprache und Dichtung 
spricht j_edenfa lls für eine viel �pätere Zeit. Es hat bestimmt im 
Jahre 1 566, in wekh .e Zeit die Ortsgesch ichte oder bes.ser gesagt 

·die Ortssage verlegt wurde, noch n icht  bestanden. Ich habe 
selbst UQ'I die Jahrhundertwende versch iedene alte· Männer ge­
sprochen, welche n<;>ch in den 1 820er und 1 830er Jahren geboren 

. �aren. ·Alle haben sie mir  einmütig bestätigt, daß ein solches 
· L.ied früher nicht bekannt war und erst in der Neuzeit nach dem 
.:1 870er Krieg im O�t gesungen wurde. Es wurde also erst bekannt, 
als Dr. · .Seupel sein� Erzäh lung herausgegeben hatte. Der Ver­
fasser unser.es herrlichen Heimatliedes war nach meiner Meinung 
kein ande�er .als Dr. Seupel aus Kerlsruhe selbst. Leider ist uns 
nic�t b�karint, �er diese. ansprechende und schöne Melodie zu 
die�em Lied' komponiert hat. 
Es wird wohl Im badischen Land wenig Heimatlieder geben, in 
denen die> Tätigkeit der :Vorfahren als Bauern, Baumfä ller 

• Schiffer .und Fischer, sowie a ls  Züchter des Hardtpferdes und al; 
. Goldw6s�her in - so t�effenden und schönen Versen besungen 

, ·_ wird wie in unserem Knielinger Heimatlied. Beim Vereinsjubiläum 
··unse-res Fußba l lvereins; bei welchem unser Oberbürgermeister 

Giinihe'r Klotz die Schirmherrschaft übernommen· hatte, ließ i�h 

.
. ihm .zu �bren unser Knietinger Lied von der Festversammlung vor­

, . . singen� l)nser St'adtoberhaupt war v·on unserem Heirr)atlied so be­
.. gei�tert,' da'ß, er .es, wie man mir erzählte, öfters bei Veranstal­

·;·.: turig_Sn · des;Stadtrqtes angest-immt hat. Auch bei der 'in diesem 
S.om��r stattgefu'ndenen Erstbefahrung des neu sich bildenden 

· �"�nieling�r See_"·. fra�t_e der OB die . anwesenden Knielinge:r, ob 
sie �JUch das· Knielinger· ·Lied singen könnten und sie sangen es · 

· :miteipanderi. indem sie dadurch gleichsam zum Ausdruck brach­
. ·f�·n, 'daß 'seit; der Eing�meindung nicht nur Kniel irigen, sondern 
.d�e garrz;e Sta,dt Kei-lsruhe so schön am Rhein gelegen ist. Auch 

.·; . d1.Hc�' die Ätherw�l len des RGndfunks wurde .vor 30 Jahren, als i n  
· �- B�,rlln d i e  ersJe . Rl!ndfl!nkausstel lung stattfc:m d, u

.
nser Lied von 

:_· ·u.
nserer Lah<:Jsmähn in  F�au Rihm am Mikrophon gesungen und in  

-al le deutsche� Gau_e· ausgestrahlt . . Möge beim festlichen Umtrunk 
::.; •p,u'ch. iri' :ferher Zu kUr1ft gesungen

. 
werden : ,;Drum stoßet an, es 

lebe}o�t, der gute.alte Heimatort. . ' .·., .. .' -

.. .. :Die VJer- Kreuze von Knielin�en ·, _ _  

,.·l · " ·' ... ' . • · . 
. 

.. ßeso_nde�s v.on der Sdge unirankt wurde der Standort der vier 
· ' Kr�u-�e ... Sie wurden wahrscheinl.ich schon irri 1 4. Jahrhund

.
ert, da-

>· . ma l� ngch drauß�n· im 'Feld,. weit weg von den alten Häusern, 
erri�htet. unq von., einer ,Anzahl Akazienbäume beschattet. Schon 

' ! Im 'frÖh.en Aitertur:n. war hier eine wichtige Wegekreuzung. Von 
:,:·h ier au�. g ingen früher drei wi ,chtige Wege gabelfömig ausein­
. , cmder. Einmal äer·nahe . . Weg · nach dem· benachbarten Mühlburg 
< 'mi t'  seinem· markgräflichen Wasserschloß. Ein zweiter Weg führte 

· n�ch .9er· Markgraf�,nstadt Du riech, weiChe  damals. ein wichtiger 
, . Absatzplatz für� die Prodokte der Kniet i nger Bauern war. Ein ·d ritter yYeg fi:ihrte :u unse�em Nachbarort Hagsfeld. Knietingen 

besaß früher ein großes Stück vom Hardtwald und noch h inter 
dem Schloß in Kerlsruhe war früher d ie  Grenze zwischen Knie-
l i ngen und Hagsfeld. I ch werde versuchen, über den Verlust 

, unseres Anteils gm Hordtwald in einem späteren · Abschn itt zu be­
. richten. Versch ,iedene Forscher ,haben festgestellt, daß es drei 

Arten von Steinkreuzen in _unserer Gegend gab. Einmal waren es 
..

. We�ekreuze, welche dem Fremden die Wegrichtung angaben. Das . ' 

war insofern angebracht, weil zu jener Zeit noch niemand lesen 
oder schreiben konnte. Die zweite Art w� reri sogenannte Sühne­
kreuze, welch·e an  a l len Orten, an  denen früher einmal ein Mord 
oder Totsch lag erfolgte, aufgestel lt  �urden. Eine drilte Art d ie­
ser Steinkreuze kon�te indessen n icht identifiziert werden, weil 
keine schriftlichen Urkunden vor�anden sind und der Zweck ihrer 
Errichtung heute n icht mehr festgestel l t  werden kann. Bei unse­
rem Fal l  handelt es s ich bei drei Kreuzen einwandfrei um sage'-· 

nannte Wegekreuze. Auf dem. vierten Steinkreuz war eine Seche 
eingemeißelt. Früher war es üblich, an der Stelle, wo ein Mord 
oder Totschlag _ erfolgte, roh behauene Steinkreuze zu setzen, a uf 
denen man das Mordwerkzeug abbildete, a ls  dauerndes Mahn­
zeichen an a l le, d i'e an dieser unheimlichen Stätte vorüberg ingen· . 
Dem�ach w�r der vierte Stein e in sogenanntes Sühnekreuz. Die 
Sage aber behauptet immer, daß an dieser Stelle vier Morde g e­
schahen. Der frühere Hirschwirt l ieß an der Stel ie eine Brücken­
wa.age errichten, wopei wahrscheinl ich der eine oder andere 
Stein versetzt werden mußte. Aber immer noch . standen damals 
nur d�ei Kreuze am Platze, während das vierte wahrschein l ich · 

früher �chon vernichtet wurde. Bei Tag war es der Spielplatz der 
Kinder, aber am Abend, wenn es dunkel wurde, da rannten 
früher die Kinder aus Angst vor den bös�ri Geistern, oder vor 
dem schwarzen H und, der nach der s·age sich a l labendlich dort 
herumtreiben sollte, davon. Das Geheimnis des Kreuzes mit der 
Seche konnte . .  im Jahre 1 926 etv:"as entziffer�. ln diesem Jahr  
wurde i � Ort die Wasserleitung gelegt. Be im Le�en der Wasser- � · 
Ieitung nach der früheren Kinderschule, welche dort i n  der Nähe 
stand, stießen die Grabarbeiter beim Durchstoßen eines Tunnels 

· bei der BrOckenwaage auf me�schliche .Knochen. Ich wurde a ls 
' 

Denkmalsp-fleger �ofort davon unterrichtet und k�och in d ie  Höhle
, 

h inein. Mi t  Hjlfe .. meinerTasche�lampe konnte ich
. 
einige Heizreste 

sowie verschiedene handgeschmiedete Nägel, wie man s ie
. 

i� 
früherer Zeit hatte, sicherstellen. �s kann daraus gefolgert we�­
den( O,aß . d i� LeiChe damals in einem Holzsarg beerd igt w�rde _. 
!;)a i m  hühe.n ; Mittelalter die Menschen noch ohne Sarg' beerdigt · 

.wurden, ��nn man daraus schließen, . , daß der Mord; d�nn u� 
einen so·!chen hat es sich hier sicher gehandelt, erst viel· später 
geschöh. Aue� wdr das Steinkreuz mit der . Seche vi'eJ· be�ser . er! 

· halten a ls  'd ie  Weg_esteine, welche· sehr wahrscheinlich :v-iel' früher 
-·gesetzt wurden.' Am:. Fußende· fand ich Aschenreste. Mari

. 
hat · 

·früher b�i Mordfällen immer im Grab ein Feuer angezündet und 
hoffte, dadurch die bösen Geister zu verscheuchen. und den 

.
Mör: 

der zu veraril�sse·n: daß· �r o� den Ört seiner Tat z�rüc::kkenrte, 
Beim· Ba\l -der Wasserleitung ' zu dem Luftschutzwasserreservoi r  i·n 
der N_cjhe hat. man· da'nn di� ganzen· Knochenreste und den' Kopf ' ·  

ausgegrabef1. _Beim Bciu ·des Westwalles machten dort a m  Platze 
ve�sch iedene Kraftfahrer mit  ihr�n sc::hwe�en Lostwagen Halt und 
vernichteten ' oeim Rückwertsfahren nacheinander alle Kreuz­
steine, -�hne dÖ.ß weder die Polizei noch so.nst jeinand sich Lm . 
die So'i:he. kümmerte. Als ich da!')n sp_äter nach Kniel ingen k�m, 
waren ··a l le •. Kreuze verschwunden. Ich habe darauf den. Vorar� 
beiter BÖhme vom· Tiefbauamt aufgesucht. Der Mann hat .mit da- . 
mals versprochen, den Stein mit der Seche l:)eim Tiefbauamt in' 
Kerlsruhe s?lange in  Verwahrung w nehmen, bis. der Krieg be-

· 

endet s�i. Der Mann. ist_ i 'nzwischen i n  den' Ruhestand get�ete� 
und soll iri'Weinheim wohnen.' Von dem Kreuzstein· mit der Seche 
dem letzten d�r ehemals vi�r Kreuzsteine, wurde jedoch na�h 
dem Kriege. keine Spur mehr gefun .den ! Sq wurden a l le  bisher 
noch erhaltenen Kreuzsteine wie· so vieles andere auch e

.
in Opfer 

des Krieges. An der gleichen Stelle, wo sie früher standen, wurde 
im vergangeneo Jahr  die Kreuz-Apotheke errichtet. S ie  wird uns 
immer an unsere vier Kreuze von Knietingen erinnern. 

Fortsetzung folgt 
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Immer ch ic und modisch frisiert vom 

S A L O N 

(}(egina 
I nhaber : R. Kreuter 

Ka rlsruhe-West · Herweghstraße 27 • Telefon 55134 

Fachgeschäft für Fotografie 

FOTOHAUS 

F. H .  Mauer 

Sie fotografieren -

wir entwickeln, kopieren 

und vergrößern 

Karlsruhe-K�ielingen, Herweghstr. la, Tel. 519 77 

Lebensmittel · Feinkost · Drogerie 

Werner Hildebra ndt 
vorm. F. Sommer 

• 

bekannt für g ute und preiswerte Waren 
K arlsruhe-Knielingen 
Schulstraße 13 · Telefon 5 13 30 

Maßschneiderei · Bekleidungshaus 

I I 
fRuJofJ CW.eis 

/ / //l / /1/l/ illl////l//// l////l////l////l////1////l/ / / / l S CH NE I OE R ME I S TER 
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Knieilngen · Reinmuthstraße 12 

Modern e in ger ichtetes Hosengeschäft 

Kammgarn-Hosen 
Manchester-Hosen 
Twen-Hosen 

Herren-Hemden 
Krawatten 
Socken und Strümpfe 

Knielingen, die Perle am Rhein 
Von Emil Meinzer, Karlsruhe, Brahmsstraße 19 

Das schönste Dörfle weit und breit 
Ist unser Vorort l iebe Leut' 
Weil er so schön om Rhein gelegen 
Und auch noch anderer Dinge wegen 
Wei l  hier so l iebl ich Wald und Feld 
Und wei l  a l les woh l  bestellt 
Drum fand Gefa l len sti l l  und leise 
Karlsruh' in  besond'rer Weise. 
Wißt ihr noch in  jenen Jahren 
Wie man mit uns'rem Ort verfahren? 
Zwangseingemeindet hat man dort 
Nach Karlsruh' uns'ren schönen Ort 
Man machte damals kurzerhand 
Jede Holzbir zum Brigant! 
Doch des Ortes Schönheit blühte 
Nach wie vor ganz unentwegt 
Der Bürger Wut langsam verglühte 
Der Mißmut hat sich sanft gelegt. 
Ein viertel Jahrhundert l iegt zurück 
Seit Karlsruh' uns're schöne Stadt 
Nach manch begehrensvol lem Bl ick 
Kniel i ngen eingemeindet hat. · 

Was i st gescheh'n i n  jener Zeit 
Wie ist man mit uns verfah ren? 
Von der Litz' lau bis zur Bogerreut 
Was uns gehört seit tausend Jahren. 
Uns're Äcker, uns're Wiesen 
Mit schönst gepflegtem Baumbestand 
Was uns die Ahnen überließen 
Ins Eigentum der Stadt verschwand. 
Dazu der herrlich schöne Wald 
Von der Ackerheck bis Hörniesgrund 
Ward uns entrissen mit Gewalt 
Das war damals doch zu bunt. 
Alle Bürger tat's erregen 
Weil der Gemeinde ganz Vermögen 
Man kann darüber ruh ig reden 
Futsch war, es ging al les flöten. 
Doch die heut'ge Stadtverwaltung 
Was zu sagen wir geruh'n 
Hatte mit der Zwangsgestaltung 
Damals wirkl ich n ichts zu tun. 
Heute sitzen dort Vertreter 
Männer pflichtbewußt auf's Wort 
Zwei davon kennt wohl h ier  jeder 
Denn sie sind aus unserm Ort. 
Unser l ieber Knobloch Fritz 
Hat im Stadtrat Stimm und S itz 
Und sein Freund der Voigt Rudi 
Beide vol ler Energ ie 
Verfechten im wahrsten Sinne des Wortes 
Die Belange uns'res Ortes. 
Ja, daß. uns're schöne Stadt 
Für Kniel ingen was übrig hat 
Sei erwähnt hier nur a m  Rand' 
Es tut sich doch so a l lerhand. 
Den.n zu a l ler Nutz' und Frommen 
Ist Industrie zu uns gekommen 
Früher bloß die Zel lu los' 
Heute Siemens riesengroß 
Erstand der Bürgerschaft zum Segen 

·Und weiter sich die Kräfte regen 
Und schaffen fleißig viel tausend Hände 
Auf uns'res Ortes Olgelände 
Dereinst wird Kniel ingen auf Erden 
Zur Industrieberühmtheit werden. 



Und die Berühmtheit unbeschränkt 
Wird/sich steigern, del)n bedenkt 
Daß wir haben bald parat 
Das modernste Luxusbad 
Das in Maxau draus entsteht 
ln Riesentempo wie man seht 
Bald find's bestimmt kein Mensch mehr nötig 
Zu geh'n zum Lido von Venedig 
Dagegen geht's mit vol len Segel' 
Nach Maxau raus mit Kind und Kegel. 
Um d ieses Bad in  allen Zeiten 
Werden Götter uns beneiden 
Vielleicht wird �inmal unser Ort 
Für den gesamten Wassersport 
Zur Metropole i n. der Welt 
Wenn Strand und See fertiggestellt. 
Bald wird man von Kniel ingen reden 
ln Frankrei 'ch, Belgien, Holland, Schweden 
ln England, Spanien, Schweiz, Italien 
l n  Afrika und in Austra l ien 
l n  Asien und Amerikas Länder' 
Wird ·ba ld in jeglichem Kalender 
Zu unsrer Freud zu lesen sein 
Daß am schönen deutschen Rhein 
Dort, wo er einst ein Knie gemacht 
Ein Vorort l iegt i n  schönster Pracht. 
Ein Ausflugsziel, bald weltbekannt 
Mit dem schönsten Badestrand. 
Wir danken dafür uns'rer Stadt 
Weil sie ausersehen hat 
Im Glanz und Ruhme zu ersteh'n 
Uns'ren Ort so wunderschön 
Der fast om Schwarzwald, n�h am Rhein 
Nicht schöner kann gelegen sein. 
Im Süden wunderbar begrenzt 
Von der Alb d ie s i lbern glänzt 
Im Westen Rhein und Federbach 
Im Norden Klärkanal ach, ach. 
Noch vieles gäb' es zu besingen 
Von uns'res Ortes schönen Dingen 
Von der Bewohner Brauch und Sitten 
Die herz- und kernhaft unbestritten. 
Ja die Knielinger gut und edel 
Und so prächtig sind d ie  Mädel 
Frohs inn blüht bei uns in Massen 
Man hält's mit lieben, n icht mit Hassen 
Wo Sang und Becherklang sich paart. 
Das ist 'd ie  echte Holzbir'-Art 
Wo heut noch blüht, man g laubt es kaum 
I m  Wald der derbe Holzbir'baum 
Wo· jeder Bürger frohbeschwingt 
Vol l  Lebensfreud gern lacht und singt 
Der Ort, den alle Mens.c:hen preisen 
ln Ewigkeit wird Kniel i ngen heißen. · 

Werden Sie Mitglied 

im 

· Bürgerverein Knielingen 

Fahrschule 
THEO RUF 
Karlsruhe-West . Telefon 520 51 
Saarlondstr. 79 und Lameystraße 5 

Ausbildung al ler Klassen 
Anmeldung jederzeit 

RENAULT.· 
Verkauf - Kundendienst 

Autohaus Dickgiesser 
Kerlsruhe · Rheinstraße 12 · Telefon 52361 

Fritz Dietz 
Fahrräder 
Moped 
Ersatzteile· 
• 
DEA· 

Knielingen, Saarlandstraße 105 Tankstelle 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
._, Bitte notieren Sie: 
• 
• 
• 
• 
• 

Termin 31.12.- letzte Gelegen­
heit, s ich für dieses Jahr  d ie 
Steuer- und Prämienvorteile 
zu sichern: Auskunft ertei len: 
Beratungsdienst Karlsruhe 

• Kolserstraße· 223 · Telefon 2 7911 
• 
• 
• 

Stödt.-Sparkasse 
Zweigstelle Knielingen 
Rheinbrückenstroße· 26. Tel. 51696 

• Auskunft auch bei Ihrer heimiscl>en 

• Sparkasse 

e LANDESBAUSPARKASSE 
DIE lAUSPARKASSE DER SPARKASSEil 

9 
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Bei Sterbefällen 
rufen Sie 
Telefon 2 24 1 1  an 
Wir sind a u ch a n  

Sonn- und Feiertagen 

jederzeit zu erreichen 

Schnell  tritt der Tod den Menschen an 
ob .i m  Hause, · 

ob i m  Kranken.hous, 
ob durch Unfal l ,  

i mmer zuerst
- Te l .  2 2 4 1 1  anrufen! 

Wir komrnen··unverbin.d l ich i ns Trauerhaus oder 
hölen Sie·mit Pkw o b  und beraten Sie über die 
Bestattungsangelegenheit. 

Wir. benachrichtigen den 
L.eichenschauer 

Erstes Karl ;;ruher 

B e  .� t  a tt u � g s - h 1 S  t i t u t  "P I E .T Ä T" 

M a th ä u s  Vo g e l  
Kerlsruhe · Hirs.chstraße 42 I 44 
u.nd : Haid � u nd - Neu - Straße 44 

' 

G roßes Lag�r in formschönen, weiß ausge-
. sch l agenen Sä'rgen, Urnen, Sterbewäsche, . Deckengarnitu.ren von der einfachsten bis zur 
'vornehmster:� Ausführung. · I 

· O berflihrung .von und nach auswärts mit 
modernen Leichenautos. · Mitfahrgelegenheit 
von An'gehörigen. 

· Wir besorgen 'ei le Formal itäten kostenlos 

U nfo llabholungen - Ausgrabungen - Sarg­
Ausschmückungen 

Prei!o'werte; zuverlässige Bedienung 

Was . Knielinger Flurnamen erzahlen . 
Fortsetz u n g  u n d  Sch l u ß  

ln unserer letzten Ploude�ei über Knielinger F lurnomen (siehe " Der 
Knie l inger" Nr. 2) hoben wir dem interessierten Leser die Be­
ziehungen zwischen Flurnomen und Landschaftsbild an ausge­
wäh lten Beispie len dargestellt. Nomer.�gefüge und landschaftl iche 
Gegebenheiten si.nd n icht o l lein für den Nomenforscher ein on­
ziehendes Thema ; d iese Beziehungen Iossen sich in die Vergangen­
heit zurückverfolgen und geben für die 'Ä nderungen des Lond­
schaftsbildes gerade in äer Rheinniederung beachtenswerte Auf-
schlüsse. 

· 

Aber auch i n  andere Bereiche führen Flurnamen. l n  früherer Zeit 
spielte der Weidebetrie� eine große Rolle. Es nimmt daher nicht 
wunder, wenn Weideverhältn isse in zah l reichen F lurnomen ihren · 
Niederschlag gefUnden hoben. Betrqchten wir  einmal die Knie-· 
l inger F lurn'oinen Eichelgarten, Saupferch, Viehtrieb. Mon kann 
den Namen. Eichelgarten als ein mit jungen Eichen bepflanztes 
und eingefriedetes Gelände erklären. Aber Eichel ist n icht nur 
die junge E iche, sondern' auch die Frucht der E iche. Erinnert man· , · · ­

sich doran·, daß früher die Schweine auf die Eichelmost 'getrieben 
wurden, so kommt man der ursprüngl ichen Bedeutung des Kn ie- · 
l i nger Eichelgartens nahe, wenn man d ieses Gelände .a ls eine 
frühere Schweineweide ,erklärt: ,Gestützt wird diese Herleitung 
durch die benachbarten Benennungen Saupferch und Viehtrieb. 
ln d iesem �oupferch hat man d'ie Schweine, d ie  im Eichelgarten 
weideten, über Nacht geholten. Und 9er .Viehtrieb oder d i e  Vieh­
triebgosse sch l ießlich ist ·der Weg, auf dem der H i rte die Tiere 
auf die Weide·· trieb: Nicht gcinz k lar ist zul)ächst der F l urname 
Schweinsert. Aber urkundl iche Belege zeigen, daß die ursprüng­
l iche Form dieses Nomens Schweinsfurt (" i m  kleinen Thomrri, i n · 
Schweinsfurth" 1 702) lautet. Es handelt sich a lso um eine Ober­
gongsste l le für Sthweine. 

Verschiedene. Kniel in'ger F l urnomen weisen auf d ie . e,i nzelnen 
Wei·detiere. Da- ist dqs Roßlager mit dem Roßbrunnen, der 
Tränkestel le für die Pferde/ der . Kühbrunneil; die  Schafwiese, die 
Geißenwieser,1 im ehemal igen Michelfeld; d ie  Gänsäcker. 

' 

Oft gehen Flurnomen auf . Einfried igungen . und Grenzen zurück. 
Solche Einfriedigungen gab es fruher häufiger als heute: D ie  E in­
te i lung der F-lur i n  Zeigen oder Esche no.ch dem System der Dr.e i-·· felderwi rtschaff uhd der Weidebetrieb · früherer Jahrhunderte 
mochten die Errichtung· von Zäunen • erfo�derl ich, um die Zeigen 
gegeneinander obzugre.nzen und um das angebaute Land vor 
dem Zutritt de� weidenden Viehs �u schützen. Einfriedigungen 
wurden auch geschaffen zur Abgrenzung von Grundstücken, aie · 

der Dreifelderwirtschof.t ' n icht unterl'ogen und als Sonderland , 
d ienten. Die 'ß.edeutung des Zauns im Leben des bäuerl ichen 
Menschen spiegelt. s ich n icht nur in zah lreiche\' Flurnamen, sie tritt 
ebenso in zah l reichen Bräu'chen �nd Gloubensvorste l lur:�gen her­
vor. 

Einzelne Bei�piele mögeri. d ies �äher zeigen. Die Kniel inger Be­
nennung Allmendhag bezeichnet einen Hag um Gemeindelond. · -

Hcig ist d ie ursprüngl ich aus D<;>rngesträuch und Gebüsch be­
stehende natürl iche ode,r auch künstl iche Ei nzäunung. Mit ge- · 

· wissem · Vorbehalt ist auch ·d er Name Zeinich in d iesen ·Zusom-. .. ; 
menhong: zu stel len. Zei.n ich- (" uff den Zein ich" 1482) gehört noch · 
den urkundl ichen Belegen und der mundortl iehen Aussprache zu 
mittelhochdeutsch zein " Reis,. Rute, Rohr" ; d ie  Form Zein ich i�t 
e ine· sog. Kol lektivbildung mittels -ohi (-ich) zur Bezeichnung der 
Menge. Mon kann nun an ein mit-Sch i lfrphr oder anderen Sumpf-. 
pflanzen bewachsenes �elände denken, was dem früheren Ch.o-. 
rakter d ieses Gebietes iri d�r Rhei.nn iederung durchaus entspricht, • ·  
aber auch an  Zein in qer BedE\utung eines m i t  Ruten (Flechtwerk, ' 
geflochtener Zouo) .umstandenen." Geländes·. . '· 

Der Beleg " auf das eh�mel iqe Dommthor zwisch�n der Schaf- ,.�*�' 
und Säuwies" (1780) weist a uf eine Offnung im Dorfzoun. Dafür 
ist die Bezeichnu'ng Falltor oder nur Tor gebräuch l ich. Meist be­
standen d ies.e Durch lässe aus Latten oder Hechtwerk, bewegten 
s ich in Drehangeln und fielen von selbst zu. Bei einem Dammtor 
handelt es sich um ein Fal l tor gegen das Dammfeld h in .  Noch 
d iesem Tor führen d ie Dammtoräcker i h ren Nomen. Die- Sti.egel. 
ist ein ·Steigbrett, das zum Oberschreiten des Zaune� d iente. 
Nach dieser Einrichtung sind Geländestücke öfters benannt. ln  
Kniel ingen i s t  1 660 die Bezeichnung " bey der Stigel " belegt. 
Grenzen wurden öfters durch Bäume bezeichnet, die an be­
sonderen Zeichen, den sog. Laochen, kenntlich s ind. Ein solcher 
Baum in Grenzlage war der Zielbaum ("de ogro gelegen by dem 
z i l l  bowm" 1 482). Dem Nomen l iegt das mittelhochdeutsche Wort 
z i l  "Grenze" zugrunde. . E. Schneider . 
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· Das Knielinger Lied 

Wo gibts ein Ort wie unser Ort, 
Am Rhein so schön gelegen, 
Wo froh man lebt nach Gottes Wort 
Und a l les prangt im Segen ? 
Wo blühet so des Feldes Flur, 
Wo g'rünet so der Wald; 
Wo beugt e in  Ort sein Knie nur 
Vor Gott, der es erhalt? 

. Drum stoßet an, es lebe fort, 
Der gute a lte Heimatort : 

� -·' . 
' 

Wo gibts ein Ort wie unser Ort, 
Das· a uf dem Knie gelegen, 
Trotzdem die· Bürger fort. und fort 
Die Händ' so fleißig regen ? 
Der e ine baut sein gutes Land, 
Der andere fä l l t  den Baum; 
Der dritte führt mit sich'rer Hand 
Das Schiff durch Wellenschoum. 

· Drum stoßet an, es lebe fort, 
Der :gute a lte Heimatort : 

Wö gibts ein Ort wie unser Ort, 
Wo schöne Hordtpferd springen ; 
Die Viehzucht blüht wie .n irgends dort, 
I m  Beutel Gulden k l i ngen ? 
Die Maid den heim'schen Hanf uns spinnt 
Und treU das Herz uns wahrt; 
Der ·Rhei� u.ns reiches Gold gewinnt, 
Die Hausfrau sorgsam spart. 

. i 

:• Drum stoßet an, es lebe fort, 
Der gute a lte Heimatort 

,., I '' 

· · "D.er _Knie
.
lin.geru geht in aUe Welt · 

Es. '  freut' uns und_; s icher auch viele Mitbürger, daß unser Mit-
, .  t� i l u'n

.
gsbiatt für · viele Kniel inger, die fern der Heimat leben, 

wieder eine Verbindung zur Heimat hergestellt hat. Wir- be­
kom·ni�n n icflf . iiur Briefe aus a l len Teilen Deutsch lands, sondern 
�uch aus A

i
nerika; insbesondere aus Kanada. 

. 

Na�hst.ehend ei�en Auszug aus dem Brief einer alten Kn ie l ingerin :  
• Wenn ich auch schon viele, viele. J ahre i n  der Fremde bin, 

· '·so bin ·kh doch eine Kniel ingerin gebl ieben und hoHe; daß 
man . mir. einmal ein kleines Plätzchen an der Neureuter 
S
·
t�oße r-eserviert. Eini'T,lal. kommen wir alle wieder nach 

Hause, Mag es in  .der.fremde noch so schön sein, ejn Knie­
l ingEm gibt e's n1,.1r ein mal. Ich glaube, jeder Kniel inger in• 'der . Fremde würde es begrüßen, die Zeitung zu erhalten.  
Kann ich Mitg l ied im Bürgerverein werden ? Kann ich den 
" Kniel inger" durch die Post beziehen ? Fragen Sie im Ver­. "-
ein nach Knie l ingern i n  der Fremde. Es werden viele sein, 

. die sich geriou so über d ie Zeitung freuen wie ich." 
Bitte, nehmen S i_e d iesen Brief als Anregung, das Mitte i lungsblatt 
n icht achtlos beseite zu schieben, sondern es an Ihre Verwandten 
oder Bekannten, Knie l inger, die auswärts wohnen, weiterzu­
senden. Besonders d ie  vielen Kniel inger in den USA und in Ka­
nada werden Ihnen für einen solchen Gruß a us der a lten Heimat 
dankbar sein. J.  G. 

s· H E L L- TA N K S TELLE R U  F 
Pächter.: H A  N S HAU C K . 

WünsCht frohe WeihnaChten und alles yut� im J.Jeuen Jahr 

Karlsruhe-West, Ecke Rheihbrücken- und 
Herweghstraße, Telefon 5 20 51 

K A R L  P F A F F  
KARLS R U H  E - K N I  E LI N G E  N 

-------------------------

F e i n e F I. e i s c h - u n· d 

W u r s t w a r e n  

Soorlandstraße 76 · und Hermann"Köh i-Straße 1 
Telefon 5 07 09 

T E X T I L - K A U F S T Ä T T E  

Borckha rd 
S e i t 1 0  J a h r e n  
I h r  Eo c h g e s c h ä f t !  

• 

Karlstuhe-Kniel ingen 
Saarlandstr. 70, Telefon 5 00 74 

Kra ftfu tte r sind 
Leistungsfutter 

Vertretung : 

K ö N IG & GRE T H ER 
Getreide - Mehl - Futtermittel 

Düngemittel 
K a r l s r u h e - W e s t  
Saarlandstraße 78, Telefon 5 00 '60 . 

1 1  
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" {jl6�Lerl !Kei�n ./ltalermeisler 

Maler- und Tapezierarbeiten 
Beschriftungen 

Knief ingen - Kerl-Schurz-Straße 40 - Telefon 5 41 1 8  

Lina Pfi tzer 
Lebensmittel • Feinkost • Schulartikel 

Kerlsruh e - Kn ief ingen - Schu lstraße 1 

. 
etn : 

Verkäuferin für Lebensmittel und Feinkost 
eine Bedienung fürs Cafe 
ein Lehrmädchen 

Ludwig Zieg ler, Kn iel ingen, Saarlandstraße 1 01 ,  Tel. 5 1 8 98 

ARAL-Tan kstelle Wagenpflege 
Reifendienst Kurt Rassel 

• A K  U -
Groß- Ladestation Kn ief ingen 

Siemense.ck - Telefon 5 29 44 A b h o l d i e n s t 

I m mer mod isch orientiert in Frisur. und Farbe 

_57a/"n Ka'CJ (ehern. Salon Hel le) 

Damen und H err"en - Parfümerie � Kosmetik 

Karlsru he-West - Rheinbrückenstr. 26 - Tel .  5 43 77 

Bäckerei und Lebensmittel 
-

Wol f g a n g  H u g  

Knief ingen - Rhe inbergstraße 6 - Telefon 5 1 0 50 · 

Vereinsheim 
des Turr�vereins Knielingen -

-
Pächter : L. Rastedter ladet ein 

g'llclz Kn�6t�clz M a l e r m e i s te r 

Ausführung sämtlicher Maler- und 
Tapeziera rbeiten 

Wo h n u n g :  Karl - Schurz - Straße 44 
We r k s t a t t :  Saarlandstraße 84 

Knielinger Vereinsspiegel 

Touristenverein "Die Naturfreunde", Ortsgr. Knielingen 

Veranstaltungsprogramm für den Monat Dezember : 
Mitg l iederversammlung jeden ersten Samstag i m  Monat, Vereins­
heim Albhäusle; jeden dritten Samstag Fami l ienabend. 
Jeden Montag Gruppenabend der J ugendgruppe im Jugendheim. 
Jeden Samstagnachmittag Treffpunkt der Kindergruppe zur Grup­
penstunde beim Albhäusle. 
J eden Freitagabend Musikstunde für Anfänger und Fortge­
schrittene. 
9. 1 2. Halbtagswanderung Langer Grund - Knief inger See -
Maxau - Albhäusle. Treffpunkt 1 3.30 Uhr Burgaubrücke. 
1 5. 1 2. Weihnachtsfeier in der Turnhal le. 
Wir bitten alle Mitgl ieder, sich diesen Termin gut zu merken und 
d iese Veransta ltung vol lzäh l ig zu besuchen. Wir machen darauf 
aufmerksam, daß wir i n  d iesem Jahr  auch wieder eine Ver­
losung durchführen wollen. Im Programm wirken mit :  Onser Man­
dol i nen- und Gitarrenorchester sowie unsere J ugendgruppe mit 
einem Theaterstück " Der reizende Vetter", ein Schwank in drei 
Akten. - Wir laden alle Mitg l ieder sowie i h re Verwandten und 
Bekannten zu dieser Veransta ltung recht herzl ich ein. 
26. 1 2., 15 Uhr, Kinderwei hnachtsfeie� im Albhäusle, wobei unsere 
Kindergruppe e in  Weihnachtsspiel vorführen wird und al le Kinder 
beschert werden sollen. Schickt bitte Eure Kinder, wir würden uns 
freuen. 
31 . 1 2., 20 Uhr, Treffpunkt zu einem gemütl ichen Beisammensein 
und S i lvesterfeier im  Albhäusle. 

· V o r a n z e i g e :  Unsere Jahreshauptversammlung findet am 
Samstag, den 1 2. Januar 1 963, 1 9.30 Uhr, statt. Wir bitten a l le  
Mitgl ieder, s ich d iesen Termin  ebenfa l ls vorzumerken und vol l­
zäh l ig zu erscheinen. 
Zum Schluß wünschen wir a l len Mitgl iedern und Freunden unseres 
Vereins e in  frohes Weihnachtsfest und ein g lückl iches, gesundes 
neues Jahr. Die Verwaltung - W. K. 

Verein von Vogelfreunden Knielingen 1955 
1 .  Vorsitzender H. Meinzer, Schulstraße 28 

Wo g ibts e in  Ort wie unser Ort, am Rhein so schön gelegen; 
doch .leider ist der Rheinwald fort, und damit Vogelsegen. 
Wo Jäger- und wo Schnakensteg idyl l i sch einstmals waren, 
da hört man heut nur Hammerschlag, und bald wird Rau.ch 

geblasen. 
Die Schlote stehen schon, himmelhoch, wo keine Lerch mehr s i ngt, 
und wo schon längst der Vogelfreund kaum noch Gesang 

vernimmt. 
Und Ackerheck und langer Grund, der Vögel letztes Reservoir, 
a uch dort s ind fleiß'ge Händ am Werk, zu ändern was mal war. 
N u n, liebe Kniel inger, nach d ieser kurzen und etwas poetischen 
E in leitung wollen wir Vogelfreunde a uch erl<lären,was wir e igent­
l ich wollen und erstreben, für d ie Zukunft a ufbauen und er­
hQ iten möchten. Nachdem so langsam klar wird, was in den 
kommenden Monaten rings um Knief i ngen a l les geschehen wird, 
haben wir keinen sehn l icheren Wunsch, als in der Nähe unserer 
Knief i nger Heimat ein angemessenes Stück Erde zu erhalten, das 
unseren Zwecken d ienen kann. 
Wir Vogelfreunde s ind uns i n  dem Entschluß e in ig, unter al len 
Umständen ein a ngemessenes und zweckdienl iches Vogelschutz­
gebiet aufzubauen und für a l le  Knie l inger zu erholten, die ein 
Stück sti l le Natur noch zu schätzen wissen. 
I n  d ieser Richtung s ind schon e in ige Schritte von seilen des Ver­
eins unternommen worden. E in geeignetes Gelände, das ja aus 
Gründen der Winterfütterung der .Vögel sowie der späteren Er­
richtung eines kleinen Vereinsheims i n  der Nähe. des Ortes l iegen 
soll, zu  erho lten, stößt bereits heute a uf erhebliche Schwierig­
keiten. Wir hoffen aber zuversichtlich, daß bis zum kommenden 
Frühjahr, wenn unsere gefiederten Freunde wieder ein Heim zur 
Aufzucht ihres Nachwuchses suchen, wir Vogelfreunde ihnen i n  
Form von aufgehängten N istkästchen beh i lf l ich sein können. 



Unseren bereits früher gefoßten Plan, auf dem· Knietinger Fried­
hof mehrere Nistkästchen aufzuhängen, haben wir bis jetzt 
immer wieder wegen der zahlreichen wildernden Katzen leider 
aufgeben müssen. Die ausfliegenden J ungvögel werden eben 
a l lzuleicht das Opfer d ieser lauernden Kotzen. Doran würde, 
nach unserer Meinung, auch ein angebrachter Katzen-Baum­
schutz nicht viel ändern. Außerdem würde d ies auf dem Friedhof 
nicht schön aussehen. 
Auch muß ein kommendes Vogelschutzgebiet unter a l len . Um­
ständen von Einsichtslosen und Unvernünftigen abgesichert und 
geschützt werden. 
Nun, l iebe Kniel inger, d ies war ein kurzer Ausbl ick in unsere Ver­
eins-Zukunftspläne. Darüber wollen wir das zunächst wichtigere 
nicht vergessen. Diese Vögel, die wir im kommenden Frühjahr 
bei ihrer anstrengenden Brutarbeit zu unterstützen gedenken, 
haben nun zunächst eine lange und entbehrungsreiche Winterzeit 
zu überstehen. Und nur wer überlebt, kann weiterbauen. 
Wir Vogelfreunde hoben auch in diesem Winter drei Futterhäus­
chen auf dem Friedhof stehen. Selbstverständl ich ist auch ein Mit­
g l ied unseres Vereins beauftragt, für ständigen Futterinhalt be­
sorgt zu sein. Darüber h inaus aber möchten wir die Bitte aus­
sprechen, daß jeder Besucher des Friedhofs, soweit es ihm_finan­
ziel l  mögl ich ist, sich d ieser Futterhäuschen erinnert. Für jede Tüte 
Futter, die von den Besuchern des Friedhofs in die aufgestellten 
Häuschen geschüttet wird, danken wir Vogelfreunde im voraus 
aufs a l lerherzlichste. Und die dadurch saUgewardenen Vög_elchen 
werden ihren Dank an uns h i lfreiche Menschen im nächsten Früh­
jahr  ebenfalls n icht vergessen. 
ln der letzten Ausgabe des " Kniel inger" haben wir  Vogelfreunde 
über eventuell auftretende Vogelmi lben berichtet und darauf h in­
gewiesen, daß d ie  Beseitigung derselben nur  wenig Geld kostet 
und wir unsere gefiederten Freunde dadurch am leben erhalten. 
leider können wir unser gegebenes Versprechen, ' in  d iesem Heft 
über weitere Krankheiten zu berichten, aus P latzmangel n icht er­
füllen. Wir hoffen, bei der nächsten Ausgabe des " Kniel inger" 
d ieses Versprechen nachholen zu können. H. Meinzer 

. Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e. V. J 

Geschäftsstel l e :  Eggensteiner Straße 31 , Clublokql : Gasth. " Rose" 

Das erneute Erscheinen des " Kniel inger" g ibt auch dem Motor­
Sport-Club d ie  wi l lkommene und ideale Gelegenheit, die Be-

. völkerung unseres Stadttei ls  von seinem Tun und Wirken zu 
unterrichten. I m  verflossenen Berichtszeitrau m  fanden einige Mit­
g l iederversommlungen statt, bei denen neben vereinsinternen 
Angelegenheiten besonders Kniefinger Verkehrsprobleme be­
sprochen wurden. Um mit den Neuerungen der Straßenverkehrs­
ordnung vertraut zu werden und alte Kenntn isse aufzufrischen, 
fand zweimal Verkehrsunterricht für " Fortgeschrittene" statt. Das 
Deutsche Rote Kreuz, Kreisverein Karlsruhe, veranstaltete für 
unseren Club einen 8 Doppelstunden umfassenden Lehrgang in 
Grundausbi ldung in  Erster H i lfe, an dem sich 20 Personen be­
teil igten. 
Im Ju l i  starteten wir zu einer dreitägigen Fahrt in  die Schweiz. 
An der diesjährigen Internationalen Veteranen-Ralley beteiligten 
sich 4 Club-Mitg l ieder und konnten durchweg gute Plätze er­
ringen. Die Herbstausfahrt fand im September mit dem Fahrgast­
schiff "Baden" nach Straßburg statt, wobei die Betei l igung al ler­
dings zu wünschen übrig l ieß. Am 1 4. Oktober veranstaltete der 
MSC eine vereinsinterne Bi ldersuchfahrt sowie ein Geschicklich ­
keitsturnier für  Personenkraftwagen, wobei neben verschiedenen 
Preisen ein Wenderpokal vergeben wurde. Ein Vortrogsabend 
mit Tonfilm fand am 1 7. November im Gasthaus " Rose" statt, bei 
dem Herr Regierungs-Medizina l rat Dr. H. Rüdinger als 1. Vor­
sitzender der Verkehrswacht für den Stadt- und Landkreis Korls-

modern 

und 

fortsch rittlich 

erwa rtet Sie u n ser neuer Betrieb i n  der 

D U R M E  R S H E I M E R S· T R A S S E  
(unmittelbar neben dem TOV) 
Wenn Sie in vorbi ldl ichen Werkstätten zu g ü n sti gen 

Beding u ng en und m angenehmem Betriebsk l ima a l s  

K F Z - M E C H A N I K E R 
K F Z - E L E K T R I K E R 
oder auch als  

L E H R L I N G im K F Z - H A N D W E R K 
(Mechanike r, E lektri ker, Lackierer, Blechner) 

bei uns a rbeiten wol len, so rufen Sie uns an oder 

besuchen Sie u n's unverbindl ich. 

Wir freuen uns auf I h ren Besuch 

VO L K SW A G E N - P O R S C H E 

K A RLSRU H E  - SOFIENSTR. 135 - TEL. 22615 

Bitte ausschneiden ! 

Aufnahme-Antrag 
I ch beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein 

Kniel ingen (Geschäftsstelle Reinmuthstraße 24) 

Zu name : . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . . . . . .......................................... . . . . . . . . . ................. . 

Vorname : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Beruf: .... . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wohnort :  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Straße : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . .. i N r  . .. 

Gebu rtstag : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . . . . . . . . . .  .. 

Kar l sruhe- K n iel ingen,  den . . .  

(Unterschrift) 

Jah resbeitrag DM 2. -

1 3  



1 4  

q.,.;;/diche 0<9eihnachlen 
unJ ein glücklicf",es rrle�es .9ahl' 

· wOnscht 

D a m ensa l o n  Knaus 
Kniel ingen - Saarlandstraße 37 

Malermeister 
Ausführung sämtlicher 
M a l e r- u .  Ta p e z i e r a r b e i te n  

Kniel ingen Kari � Ssh u rz - Straße 1 

Emilie W ellmann 
Lebensmittel · Schreib- und. Spielwaren 

Kniel ingen 
Eggensteiner Straße 8 · Telefon 5 51 60 

U(elit v�tkaag 
Willi Stachel 
Maika.mmer a. d. Weinstraße . 

Verkgufsstel l e :  

\ 

B r u n o  H u tt 
Autoreparaturen 
A utoblechnere i  
A utolackien.i�g 

R U F  
karlsruhe-Kn iel i hgen 
Rheipbrü�kenstr. 37  a 

· 
Telefon 5 01 39 

Wi lhe lm Sieg� l; Neufelastr. 1 0  

K n i e  I i n'g e n ;  Sudetenstraße 1 · 

. Telefon 5 55 05 

Fa hrschu le 

Opel - Dienst 

Esso - Station 

Werkstätte für Grabmalkunst 

Zementwaren- und Betonsteinwerk 

St�inme'tzarbeiten · Baustoffe 

Karlsrd�e - Knielingen 

Heckerstraße 38 • Telefon 5 24 92 

. D ie  i n dividuel le q.",.mwelle 

von Salon 

Günther Bachmann 
Kniel ingen · Sudetenstraße 28 

ruhe, über "Alkohol, Verkehr und Leistungsgrenzen des Menschen 
im Straßenverkehr'' sprach. H ierzu hatte der MSC a l le Verkehrs� 
tei l neh�er eingeladen. 
Seine Bemühungen zur 'Lösung wirkl icher Kniel i nger Verkehrs- ' 
problerne setzte· der Motor-Sp.ort-Ciub auch in l etzter Zei t  fort. 
So wurde neben kleineren Verbesserungen auf fortwährendes 
Drängen des MSC die Verbreiterung der Herweghstraße bei der 
Einmündung in  die Bundensstraße 1 0  durchgefiihrt. Aber vieles 
bleibt noch zu tun, besonders an der B 1 0, wobei der MSC i mmer 
wieder die zuständigen städtischen Behörd�n bittet, die Miß- . 
stände zu beseitigen. Wir dürfen hoffen, daß i n  d ieser Hins icht 
bald etwas g,etan wird, zumal unser verehrter Herr Oberbürger­
meister vor: kurzem bei e iner Wahlversammlung die Mißstände · 
einsah un.d a uch ge�isse Zusagen gemacht hat. 
Zur a l lgemeinen' Verkehrsplanung, soweit  s ie unseren Stadttei l · 
betrifft, dürfen wir  sagen, daß eine Entlastung. der Bundes­
straße 10 · in  den nä�hsten Jahren kommen wird.  So hat man die 
Nordtangen�e geplant, d ie :- von der Autobahn kommend - an 
der nörd l i chen Stadtgrenze entlang zieht und zwischen Knie- ·.· 
l i ngen und Neureut ins Tiefgestade eintritt, am ehemal igen Arbeits- :· .7 
dienstleger vorbei, zwischen Rhein bergstraße und Bruch zür B 1 0  
verläuft und dort kreuzungsfrei e inmündet Diese Straße. wird auf · 
e i nen Damm verlegt, so daß· der gesamte -Querverkehr durch 
Unterführungen verläuft . . Nach den neuesten Plänen de� Stadt­
p lanungsamts wird die Südtangente nicht wie ursprün·glich vorge­
sehen auf der Bundesstraße 1 0  den beba.uten Ortste i l  Knie l i ngen 
durchqueren, sondern vom Lameyplatz i n  Richtung Rheinhöfen 
verlaufen. Von dort aus  wird sie in westl icher Richtung über d ie 
Alb,  durch Litzelau, Burgciu und Kirche�, die . Bahnl in ie Knie­
l ingen-Maxau , unterquerend, zur geplanten neuen Rhei'nbrücke 
führen. · So war· es .e igentl ich schon i mmer unser Wunsch, eine 
wirkl iche Umgehungsstraße, völ l ig  außerhalb des Wohn'gebietes. 
Nun hoffe!). w i r, daf}. der Bau der oben genannten Straßen n i c�t 
a l lzulange auf sich warten läßt, zu mal dieselben zur· Ersch l ießung . · 

neuen lndustriege.bie.tes (Rheinhafenerweiterung Richtung Knie- ' 
l i ngen usY".) �r ingend nötig s ind .. 
Der Motor-Sport-Club hat s icll neben seiner d iE! Verkehrssicher• 
heit fördernden Arbeit aber noch weitere Aufgaben gestel lt. Vdr 
kurzem J.;urde der Club Mitgl ied der Verkehrsw�·cht des Stadt: 
und Landkreises· �arlsruhe, welche im Jahre 1 963 .den , Bau der 
größten und modernsten Verkehrsübungsstrec�e der Bunde�-
republik begi nnen Y.,i rd. . 

· 

, 

Zum Bau dieser übungsstrecke h a t  auf Vorschlag des MSC Krlie• 
l ingen die Stadt Kerlsruhe das Gelähd.e neben un·d zwischen. dem 
Kniel inger Festplatz und dem · Rennplatz des Kn !el inger · Reiter­
vereins bereitgestel i t:· Durch Verhandlung zwischen der Verkeh r·s, · 

wacht und dem . Reit�rverein Kniel ingen ist es g�lurigen, d�s · ' 

eigentl ich vorge�ehiome Gelände . fQr diese Obung�strecke be­
trächtl'i ch ZU erweitern, SO · daß nunmehr e ine länge VOn CO. 
400 m zur :Verfügung steht, .wobei die Breife zwischen 65 ' und 
ca. 1 20 m liegt. Ari 'der Planung und somit am Aufbau d ieser •· 
Strecke ist auch .der MSC betei l igt, der Stimme und Sitz . i � e inem · 
e igens dafür g�sc!Jaffenen neunköpfigen Gremium hat. · Dfe Ver" · 
kehrswacht Kar.lsruhe. und auch der Motor-Sport-Club Kniel ingen :. 
s i nd überzeugt davon, daß d iese Verkehrsübungsstrecke . ein Zen� · 
trum für a l le , Motor-Sport- Interessierten werd�n wird. Auch a n  

, ·  i 

' d ieser Stel le wollen wir.  dem Reiterverein Kn iel ingen, besonders o � •;· 
dessen 1 .  Vorsiizeriden, Herrn Friedrich Sch neidmann; für das · 
freundl iche und g roßzügige Entgegenkommen uns�ren herzl ichen 
Dank sagen. - f' · 

. 

Die Weihnachtsfeier des MSC findet am Samstag, den 1 5. De­
zember 1 962, um 20.00 Uhr, im Gasthaus zur " Rose" statt,- wozu 
al le  Mitgl ieder mit i h ren Angehörigen, Freunden und Bekannten 
herz l ich eingeladen s ind. -
Al len Mitgl iedern mit i hren Angehörigen, sowie a l len Verkehrs­
teil nehmern wünscht d�r Motor-Sport-Club Karlsruhe-Kh iel ingen 
e in frohes Weihnachtsfest und g ute Fahrt i m  neuen Jahr. . , Heinz 'Kühn 



Männergesangverein "Eintracht", Karlsruhe-Knielingen 

Wir freuen uns immer wieder, die Gelegenheit wahrnehmen zu 
können, unsere Mitg l ieder und Freunde: im Mittei lungsblatt des 
Bürgervereins über . a l le wichtigen Ereignisse zu informieren, ms­
besondere, wenn wir von reger Tätigkeit und konstruktiven Zu­
kunftsplänen bericht�n können.  

Un_sere Mitg l ieder, deren Angehörige und · Freunde, haben ihre 
Verbundenheit mit unseren befreundeten Vereinen durch eine 
rege Tei lnahme bei festlichen Veransta ltungen . bekundet. Wenn 
die Besuche auswärtiger Vereine auch manchmal mit Opfern an 
Zeit und Geld verbunden waren, so war es für die Vereinsleitung 
eine Genugtuung, feststel len zu können,_ daß diese Besuche gerne 
und sogar freudig geleistet wurden, wofür a l len hierdurch herzl ich 
gedan k t  sei. 

Eine kleine, aber wirkung.svol)e Deli katesse war unser Vereins­
ausflug. Das Wetter .und die Stimmung waren ausgezeichnet. Die 
ganze Fahrt fand vor einer freudigen Gesangskul isse statt und 
brachte dem Ausf lug . das für uns traditionelle F lu idum einer er­
hol.samen Verbundenheit in nerhqlb der Vereinsfami lie. Hoffen 
wir, daß dieser Geist in Unseren Reihen erhalte_n ' bleibt. 

Es ist immer wi�der unsere Grund lage zur Erhalturig unserer 
Vereinstätigkeit, unsere Sänger zu ermuntern, an den' Chorproben 
in zahl reicher Weise teilzunehmen. 

Nahe ain Ende. des J ahres 1 962 könneri wir feststel len, daß wir 
über die Erhaltung u�serer gesanglkhen u'hd wirtschaft l ichen Sub­
stanz zufrieden sein können. 

Nachdem bald - das ·Weihnachtsfest vor der Türe steht, kl Ufen be­
reits umfangreiche Vorbereitungen zur DurchfQhrung einer Weih­
nachtsfeier. S ie, fi ndet am 22. i 2. 1 962 i n · d!'!r Kniel inger Turn­
hdl le statt. Unsere gutformierte eige�� l;heritergruppe studiert 
z. Zt. das große Erfolgsstück " Die schöne Mül lerin" . Es handelt 
s ich um einen Vierakter, der mit Gesangsein lagen untermalt 
wird. Wir sind überzeugt, daß heute schon reges Interesse an die­
ser Veransta ltung besteht, das 'bestimmt weit über die Kreise un­
serer Vereinsfamil ie h inausgeh_! •und auch unsere Freunde. und 
Gönner erfaßt. Wir werderi von Seiten der Vereinsleitung bei die-

. ser Veranstaltung a l ler  Jahresleistungen :.unserer Mitg l ieder be, 
sonders gedenken und uns  bedanken mit den besten Wünschen 

. für das Jahr 1 963 . . Wir wol len hoffen, daß das neue Jahr n icht 
nur unsere Substanz erhä lt, sondern daß· uns neue Impu lse be.­
seelen und uns neuen Mut und Antrieb geben. 

Gleichzeitig wünschen wi r a l l _ �nseren Mitgl iedern sowie Freun­
den und Gönnern unseres Vereins ein frohes Weihnachtsfest 
und ein g lückliches neues Jahr. 

Hermann Gierich, 1 .  Vorsitzender 

Schuhhaus Rader 
Kerlsru he - Knielingen 

I Ecke Saarland- und Neufeldstraße 

R o b e rt Ve t te r jr. 
Karosseriebaumeister Karosseriebau 

· Spritzlackierungen 

Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 3 1  
Telefon 5 3 2  3 8  

E. Vo l l  m e  r 'Elektrische Anlagen 

Elektro - Geräte 

Kniel ingem 

Dreikönigstraße 1 9  .. 
Gunther Schenk · 

Ausführung_ sämtlicher 
Linol- und Flies,enarheiten · 

Verkauf' von Gardinen 
und Schleuderschienen 

Knielingen, Neufeldstraße 52 

F a c h d r cr � e r i e  B. Miltner 

-

Ecke Sudeten- und Reinmuthstrbße 

. em�fiehlt !ich beim Kauf �.irisch lägiger 
Ware 

I. M ö h l e �;  
M i lch· 
Lebensmittel 

Karlsruhe - Kr: ie l ingen HerWeg hstraBe 4 

Herbert Rockeribe rger -
Biechnerei · Installation 

I Karlsruhe- knielingen 
Rheinbrückenstr. 16 · Telefon 5 31 Ö? 

M A X  V O L L M E R  
.Weinhandlung mit Ausschank 

empfiehlt sich zum Einkauf von 

Wein und Spirituosen 

Knielingen, Rheinbrückenstraße 14  

. 
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Wilhelm Ermel 
Futterm ittel - Düngemittel 
Saatgut - Saatkartoffeln 

Kerlsruh e - Kniel ingen · Neufeldstraße 1 1 

A D O L F  N EES 
Gipser- und  Stukkateurgeschäft 
Spezia l ität :  Fassadenputz 

Kerlsruhe- Knielingen 
Saarlandstraße 64 · Telefon 5 23 51 

q:,.c;h,liche 0&-eihnachlen 

unb {Jlück im neuen .9ah,. 
wünscht 

E. Wa id m a n n  Sch u hmachermeister, Heckerstr. l 6  

T h e a  B ö s  
Feinkost und  Lebensmittel 

\ 

Herrensa lon 

Knielingen 
Eggensteiner Straße 54 

Regina 
Schuppenhaarwasser 
einmalig 
in 

- seiner 
K n i el ingen, Rheinbergstraße 6 Wirkung 

Ihre Festgeschenke von 

U H R E N - K E L L E R  
Karlsruh e - Kniel ingen 

· Saar landstraße 68, Telefon 5 30 46 

Walter Epp Drogerie 
Lebensmittel 
Weine 
Spirituosen 
Süßwaren 

K arlsruhe-Knielingen, Saarlandstraße SÖ, Telefon 5 07 40 

K o h l e n - B o e s  
empfiehlt sich a ls  I h r  Lieferant für H eizöl für 
Tank- und Faßbezug 
Kohlen · Briketts · Koks · Hol z ·  Heizölta n ks 

K erlsruhe - Kniel ingen • Reinm uthstraße 9 . Telefon 5 1 7  52 

. .  

. Turnverein 1 891 Knielingen 

Auch die vergangenen Monate seit der letzten Veröffentl ichung 
des " Kniel inger" waren für den Turnverein 1 891 Kniel i ngen vol ler 
Ereign isse. Ein recht umfangreiches Programm h ielt die Aktiven, 
ob Turner, Turnerinnen, Schüler, Handballer, Faust-, Volley- oder 
Prel lbal ler, stets in Bewegung. 

Für Turnerinnen und Turner galt es schon bald nach Ostern, sich 
mit Nochdruck den Vorbereitungen für das Gauturnfest in Dur­
lach, am 1 4./1 5. Ju l i, zu widmen, um sich dort auf " höherer Ebene" 
mit den Aktiven anderer Gauvereine messen zu können. Erfreu­
l i cherweise bl ieb der erhoffte Erfolg n icht aus. 

Das bei unseren Kindern so beliebte Goukinderturnfest, bei dem 
auch sie ihr Können unter Beweis stel len dürfen, fand in d iesem 

.'· 

Jahr  recht spät statt. Während der ' sonst geradezu schon tradi­
tionel len Zeit für unsere Kindertreffen Ende Mai/Anfang J un i  
f�nden i m

_ 
Karlsru�er S�odt- und Landkr�is Schutzimpfung�n . .  st�tt, , J i 

die  den Kmdern d i e  Tei lnahme an den Obungsstunden unmogl ich ' ! �· 

mochten. Aus diesem Grunde konnten die Vorbereitungen inten-
· 

siver durchgeführt werden, was woh l die Totsache beweist, daß . .;.,. 
jedes unserer fast 1 00 Schüler und Schülerinnen mit einem Sieger­
strauß nach Hause kehren konnte. 

-

Da unser d iesjähriges Schauturnen in die Zeit der eigentl ichen \"' 
Sommerpause fiel, erfuhren die Obungsstunden keine Unter-, .;-­
brechung. Al les rüstete sich auf das om 1 .  September stottfinden_de �- ·�:� 
Schauturnen, das i n  d iesem Jahr in  besonderer Weise mit einer _,';' 
Einweihung unserer Leichtath letikstätten verbu�den werden sollte. · ; ' 
Samstag ·nachmittags trugen die Schülerinnen und Schüler . die ·.'­
Vereinsmeistersl!:haften · aus und hatten dabei die Gelegenheit; : .. ,� 
das Sportabzeichen der Jugen'd für sich zu erringen. Am Sonntag . · . '. i' 
vormittag waren d ie  Leichtathleten, Turnerinnen und Turner an �J 
der Reihe. Auch ihnen wurden die ausgetragenen Diszipl inen für. ..-� 
das Sportabzeichen angerechnet, das fast a l le  Tei l n.ehmer .aus­
nahmslos erwerben konnten. 

Die Vorführungen am Nachmittag, das ausgetragene Handball� 
spiel gegen den TV Hochsletten und die Siegerehrung fanden 
lebhaftes I nteresse von seiten der Bevölkerung. 

Nach unserem Schauturnen richtete sich das turnerische Interesse · 
in der Hauptsache auf die Gauvereinsmeisterschaften, auf den 
�m l .  1 2. stattfi ndenden Vergleichskampf gegen den TV Leon� 
berg, und von seiten der Altersturner auf das· Treffen der Alters- . : � 
riege. Bei den Gauvereinsmeisterschaften sowie beim Alters­
treffen konnte der Verein nach außen würd ig vertreten werden: 
Doch nicht nur unsere Turnabtei lungen, · sondern a uch unsere 
Handbal lelf hatte a l le  Hände vol l  zu tun. War es doch i hre Auf­
gabe, sich auch in dieser Sa ison einen g uten Tabel lenplatz zu . 
schaffen, was ihr  dank ihrer Einsatzbereitschaft ohne Zweifel· 
a uch gelang, da sie sich - wie ja a l lgemein bekannt sein dürfte , 
- eine ausgezeichnete Position als bester Karlsruher Verein 
sichern konnte. Das ständige Anwachsen unserer Handball- · 

abtei lung an sich ermögl ichte die Erste l lung einer 1 b-Mann- .� �� 
schaft, d ie  sich, wie auch die zweite Mannschaft, in · der letzten 
Runde tapfer gesch lagen hat. . .  

Dasselbe Lob kann auch unserer Faust- u n d  Vol leybal lmann- ·· .J 
schaft a usgesprochen werden, die sich als verhä ltnismäßi}J junge 
Mannschaften 'unter den Vereinen in Kerlsruhe und Umgebung 
. bereits e inen Namen gemacht haben. 

Im H inbl ick auf das bevorstehende Weihnachtsfest laden wir 
unsere Mitglieder sowie alle Freunde des Vereins herzlich . zu 
unserer Kinderweihnachtsfeier und unserer Fami l ienfeier am 
1 .  Weihnachtsfeiertag ein.  

l n  d iesem Zus�mmenhang wol len wir es n icht versäumen, I hnen 
a l len, l iebe Mitg l ieder, ein fröhliches Weihnachtsfest und ein ge­
segnetes neues J ahr  zu wünschen. 

Die Vorstandschaft 



Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen e.; V. 

Zur Förderung, Erhaltung und Pflege des deutschen liedgutes 
unterhält die Sänl:,lervereinigung Karlsruhe-Kniel inge� e. V. unter 
ihrem langjährigen Dirigenten, Bundeschormeister Weiter Sch la­
geter, einen Frauen-, Männer- und gemischten Chor. Ein reich­
haltiges Liederrepertoir sowie das Studium von Werken alter 
Meister, Volksliedern und neuzeitl icher Chormusik gibt der Ge­
sta ltung unserer Obungsstunden stets einen abwechslungsreichen 
und stimmungsvo l len Verlauf. Alle sangesfreudigen und am Chor­
gesang interessierten Einwohner unseres Stadttei les finden in 
unseren Reihen jederzeit eine freundliche· und sangesbrüderliche 
Aufnahme. 

Die am Samstag, den 22. Dezember, in  der " Krone" stattfindende .. 
Weihnachtsfeier bietet ·unseren Mitgl iedern und Freunden wieder 
ein unterhaltendes Programm a� ernsten und heiteren Liedern 
und sonstigen Ein lagen. 

Neb-en- -der- Pflege Cfes-Ch·o-rgesanges-- hät-sich -der Verein zum 
Ziele gesetzt, zur S icherung und Fortführung seiner kulturel len 
Aufgabe ein e igenes Vereinsheim in  eigener Reg ie zu erstel len. 
ln  Ermangelung eines örtlichen Festsaa les wurde mit dem Ver­
einsheim gleichzeitig der Bau eines größeren Saa les _eingeplant, 
· der im Bedarfsfal le  auch den übrigen Vereinen zur Abhaltung 
von Veranstaltungen und zu Obungszwecken d ienen soll. 

Glückl icherweise ist man bei der Stadtverwaltung für unser Bau­
vorhaben sehr aufgeschlossen, so daß uns von d ieser Seite wohl­
wol lende H i lfe in Aussicht gestellt wurde. Den Grundstock für d ie  
Erreichung unseres Zieles bi ldet jedoch der  selbstlose und opfer­
bereite Einsatz unserer Mitgl ieder. Daß derselbe vorhanden ist, 
zeigen die bisher geleisteten 6000 Arbeitsstunden sowie der E in­
gang einer ganz ansehnl ichen Geld- und Materialspende. 
Zunächst mußte das uns zwischen �urgaubrücke und Bahndamm 
von der Stadt zugewiesene Baugelände mit ca. 3000 cbm Aushub 
und Bauschutt aufgefüllt -werden, wobei in lobenswerter Weise 
die h iesigen Fuhrunternehmer · B�s, Goßmann und Baumann i hr� 
Fahrzeuge· kostenlos zur Verfügung stellten. 

ln  Verbindung mit d ieser Arbeit war der bodenebene Abriß einer 
ehemaligen amerikan ischen . Wehrmachtsunterkunft im  Ausmaß 
von · 60 x 15 m, wobei in wochenlanger und mühevoller Arbeit 
wertvol les Baumateria l sichergestellt wurde. Besonderer Dank 
sei an d ieser Stel le  der Firma Stromeyer ausgesprochen für den 
unentgeltl ichen Einsatz eines Ladekrans, ohne den ei� Abbruch 
der d icken Mauern und Zementstürze sowie d ie Abfuhr ka�m 
mögl ich g�wesen wären. - Nicht unerwähnt sei auch die Mithi lfe 
der amerikan ischen Armee, die uns durch Vermittlung des Städt. 
Kulturreferat�s mit ihren Spezialfahrzeugen und -geräten beim 
Transport der zerlegten Dachkonstruktion sowie beim Aushub der 
Baugrube wertvol le  Dienste leistete. _ Große Schwierigkeiten er­
g_aben sich bei den Fundam�ntierungsorbeiten. Um auf festen 

. Baugrund zu kommen, mußten per Handarbeit von der Keller­
sohle aus, unter ständigem Einsatz einer Wasserpumpe, nahezu 

· zwei Meter Sumpf- und Lettenboden durchstoßen werden. Trotz 
al ler Schwierigkeiten sind heute die Fundamente fertiggestel l t  
und wir hoffen, im. festen Vertrauen auf d ie  Ein igkeit und weitere 
Opferbereitschaft unserer. Mitgl ieder, das Werk zum kulturel len 
Nutzen und n icht zul�tzt zum Wohle der Allgemeinheit g lücklich 
zu Ende zu führen. 

Wir wünschen unseren Mitgl iedern, Gönnern und Freunden des 
Vereins e in frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes neues Jahr. 

K. 

Karl Rink 
Malermeis1er 

Farben - Lacke 
Ausführung sämtlicher Maler­
und Tapezierarbeiten 

Karlsruhe-Knielingen, Reinmuthstraße 37, Telefon 52102 

\ L. B a  r t h  
Zimmer- und Wohnungsnachweis 

Lebensmittel und Gemischtwaren 
Karlsruhe-Kniel ingen, Heckerstroße 3, Telefon 5 30 47 

I hre Wohn u ngsein richtung 

-
- - - · ·· ___ . .  - ·  - - ···· -- --��� --Möbei=Krätsch - -
Korlsruhe-Knielingen, Untere Straße 6, Telefon 5 20 77 

Eugen Velz 
Feinbäckerei Lebensmittel ff. Bauernbrot 

Knielingen, Saarlandstr. t 2, Telefon 5 37 58 

Karlheinz Hol l  Schlosserei 

Knielingen · Soorlandstraße 41 
Stahlbau 
Garagentore 
Stahltoren 

sucht Gesel len und Lehrlinge Keller- und 
Waschküchenfenster 

An, und Verk�uf sowie Vermittlung von neuen und 
gebrauchten Kraftfahrzeugen 

. 

Hans Vo'llerf 
Karlsruhe-West, Saarlandstraße 1 29, Telefon 5 30 1 5  

lo-ati�tfln- 'tlfltflin ,, 1/ifl .AiatatgtflanJfl• • 
Ortsgruppe Kniefingen 

Geöffnet : 

Wir loden zum Besuch unseres idyl l isch 
gelegenen · 

· 

die Einwohnerschaft von Knielingen 
freundliehst ein. 

Samstag a bends, sowie an Sonntogen und Feiertagen. 

1 7  



Unsere Kirche hat das· Wort 

Evangelisches .Pfarramt, Karlsruhe-K'nielingen, 

Kirchbühlstrc:iße 2, Telefon 5 08 78 

Die Eva ngel ische Kirchengemeind·e Kniel ingen freut s ich mit, 
wenn bei einer Wahlversammlung hier vor den Kommunalwah len 
das Kn ie l inger . Lied gesungen wird . Warum sol lten wir nicht d ie 
a lten Zeiten, a lt�n Handel und Wandel i n  unserem früheren Dorf 
a m  Rhein  besingen. Daß aber Knie l i ngen, "der Ort, wo Gottes 
Wort m a n  höret", b leibe, das sei auch heute uriser Ziel .  Wir sind 
in �iesen Tagen d iese� Ziel  ein Stückle in näher gekommen : Der 
neue Gottesd.ienstraum und Gemeindesaal unter dem neuen 
K indergarten Herweghstraße m'it über 1 50 Sitzplätzen ist fertig 

· geworden. Wir haben ihn mit  dem ersten Gottesdienst am 9. 9. 62 
i n  der  Frühe d ieses Sonntags "e ingeweiht" . Sonntag für Sonntag 
i st dort u m  ·· 8.1'0  Uhr Frühgottesdienst, bisher mit einer erfreu­
l ichen BesucherzahL Wir sind d?mit evangel ischen Gemeinde­
g l iedern in der Sudetenstraße, Kerl-Schurz-Straße und ltzstein­
straße erhebl ich nä�er gerückt. Manche l ieben die frühe Sonntag­
morg.enstul')de,._ Manche  l i eben auch den neuen Saal, wo man 
�äher  beis���ensitzt und Tuchfüh lung zur Gem� inschaft führt. 

Zwei Wah lyersprechen berühren in d iesen Tagen auch sehr ent­
scheidend u

.
ns.er� w�itverzweigte · Kirchen'gemein de. Die Unter­

füh�ungsstraß� unter de'r Kni(:l l ingen _ trenne!'1den Sehnel fstraße 
so l l  komm�n.  Wir denken dabei - sch merzl ich an die beiden letzten, 
so schne l l  h interei�ander geschehe;nen Tode�fä l l e  bei zwei. Ge­
meindegl i edern Fräu Füchtner und Herr Mei nzer. Wievie le solche 
U n g iü�ke . und :ver.lett'ur:igen , d�rt wären n icht V:, iderfahre'n, hatte 
mC!lh 'vor wenig��- J ahren vok v6 rnh�rein d iese Schnel lstraße mit 

· Unterführunge� hoher verlegt. Wieviele Todesfä l l e  sol len aber 
noch kommen,· bis . d ie  Finan;z/erurig und Durchführung . dieses 

. wichtigsten An l i_egens Knie,l i �ge�s bei der Stadt gesichert ist? Wie 
· . hart · werden private . , Haftpfl ic;htschäden heutzutage geahndet. 

Wie steht es aber _l;)ei u'nseren öffentl ichen ;,Todesstraßen" ? Tag 
. für Tag sorg_en wir uns · _ .l!f!1 u'nsere Kinder auf ihrem Sch u lweg 
· oder 1..\ m uiis�re vom Verkehr  üb�rforderten Alten . 

• \.. 

· Die ·a nd ere Zusa.ge ist eb�nso erfreu l ich : Die Führung der ent­
.l astendi:m Nordta:ngentenstraße s'ol l ; so hoch sein, ·daß d ie  für 
1 300 Perso�eR · geplante . Bruchw�gsied lung  mit Unterführungen 
le i!'ht erreicht, �erdim. kann.  'Wie ·wichtig ist das für unsere Kin?er­
gäden uncJ, Schulen, fü·r unsere Wege zum -Friedhof und zur 
Kirche. Wa hlscbldger �ol le� das doch gewiß n icht sein .  Zur bal- . 
d igen D urchführung·_ d ies�r Zuscige m üssen wir  Kniel inger zu­
sammenha l ten .und dem Bprgervere in· den Rücken stäh len. Wer 
dGJ g le ichgült ig h interm ;;Ofen" oder Fernsehschirm s itzf, nur an 
seine e igenen vier Wände 'denk�nd, der handelt sträflich leicht­
sin_n ig  gegenüber dem Woh l  unserer Kinder und unserer. Ge­
meinde i n. u�serem Stadttei l .  "Täter zu se in und nicht nur· Hörer" 

· od�r Zus.�ha�er; dazu sind wir  gerufen. 
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Es . g rüßt die 
Evangel ische Kirchengemeinde 

Kniel i�gen 

Katholische Pfarrgemeinde Heilig-Kreuz 

Weihnachtsgruß 

Zum hochhei l igen Weihnachtsfest entbiete ich der ganzen Pfarr­
fami l ie herzliche und frohe Weihnachtsgrüße. 

Nach christlicher Art haben wir den Advent a l s  Vorbereitung auf 
die Ankunft des Herrn gefeiert. Wir . haben uns um eine innere 
Sammlung bemüht; · eifriger und besser a l s  sonst war unser Ge­
bet; froher h�ben wir am Gottesdienst tei lgenommen. Ganz be­
sonders haben wir im Advent deirauf geachtet, einander nicht 
weh zu tun durch überei lte Worte und u�bedachte H�nd l ungen. 
Im  Advent ist das Wphltun eine ganz selbstverständl iche Sache, 
- müßte e� eigenil ich i m_mer sein � doch im Advent macht es 
eine größere Freude als sonst. l n  den Fami l ien haben wir so 
manches gerichtet in a l ler Heiml ichkeit, u m  andere zu Weih­
nachten zu erfreuen. Gewiß haben wir auch ein Päckchen ge­
richtet für jemanden drQben h inter der Mauer, h inter dem Stachel­
draht. 
So haben wir uns Mühe. gegeben, der Gnade des Weihnachts­
festes den W!frf ;w bereiten. Je größer und eifriger unser Be­
mühen war, in um so reicherer Fül le wird d ie  Gnade des Christ-

. kinds uns zuteil werden. 

Weihnachte·n ist ei'n rel i-giöses Fest. Weihnachtsfeier in. der Wirt­
schaft, womÖgl l�h sdi.on einige Wochen vor dem 25. Dezember, 
ist keine ri�htige W�ihnachtsfeier. Weihnachtsfreude. hat ihre 
Quelle in d'er K.i rche;  dort hören 'wir zuerst nach den Wochen des 
Advent die ,Bo_tschaft ;.;, Freu.en sol l  sich der H iinm�l, jauchzen die · 
Erde, de�n, jetzt i st er da" . Von 'der Kirche tragen wLr dann ' d!e 
Freude in . unsere Fami l ien·, in die verschiedenen Gemeinschaften.  

l n  der Hei l igen Na'eht .beginnt um .ha lb 12 Uhr  d ie  Christmette, in 
der wir die frohe Bo;sc.haft hören : "Heute ist eu�h in · der Stadt 
Davids der Heiland g�ooren, Christus, der Herr ! " Gegen Mitter­
nacht beginnt ·das feierl icne ·Hoch'a�t, wobei a l l es aufgeboten 

'· 
. wir'd, echte, wa·hre Freu,äe: in Go,tt zu wecken. Dazu gehört für 
einen · katholischen . C:h'risten; • .  daß er im Sakrament der ·· Buße 
zuvor Friede geschlos�·en · hat' mit Gott, um ihn aufr:�ehmen zu 

: ... ' \ � 

können in der 'Gemelnschaftskummunion der Pfarrfamil ie: An 
Weihn(Jchten die hei l ige Kommunion zu empfangen, niuß für 
jeden eine Selbstverständl ichkeit sein. Um halb 8 Uhr ist dann 
d ie  sogenon.nte Hirtenmesse, �nd um halb 1 0. Uhr' Hochamt mit 
Predigt und \qkramenta lem Segen. Für die Gottesdienste im . . . \ 
einzelnen wol le man ·auf die Verkündigungen achten oder an der 
Ansc::h lcigtafel nachsehen. 

Friede, Freud und Seligkeit wünscht a l len zu Weihnachte_n 
Ihr  Pfarrer E. · Gr.ieshaber • 

. I 

Berücksichtigen · Sie 
bei Ihren Einkäufen 

unsere Inserenten ! 
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VOLKS_BA_NK  KAR LSRUH E  
S E I T  I 1 8 5 8  E -.- G · ,  M . .  B . H • 

H A U P T  G E S C H Ä F T • M A R K T P L A T Z  · T E L . 2 6 9 9 1  

Zweigstelle: Karlsruhe-Knielingen, Saa rlandstr. 79, . Telefon 5 30 70 
E r I e d i g u n g s � m t I i c h e r B a ·n k g e s c h ä f t 

.
e 

: . u.- a·. 
Annahme von Spareinlagen, Kündigungs, und Festgeldern · Gewinnsporen, prämienbegünstigtes 
Sparen · Fohrung von Gehalts- und Lohnkonten ;. Gewährung von Geschäftskrediten und Darlehen. 
sowie Kleinkrediten . Vermittlung von Hypoth_eken und Bauspardarlehen · DurchfOhrung von Sou­
zwischenfinanzierungen . Versicherungen (Beratung und Abschluß) · Beratung in a l len Vermögens-. .. aaigel_egenheiten . _ · ··� 

· · ;  .. 1·, 

Kiesbaggerei Wilhelm Kiefer - oiHG. . . - -
. ., . ·f • ' �· • 

Karlsruhe-Knielingen- - ' .. - - ,  · ·  

. " 

Telefon 5 22 86 . \ 

Werk in Wörth/ Rhein Tet 319 

' .  --. 

Lieferung von Rheinkies, �heinsand u. Edelsplitt i n  allen Körnungen Eigene KipplastZüge 

G A S T H A U S 

Knifl/intjfl'c .1/t!J 
Inhaber Kurt Hans Göti 

Karlsruhe-West Rheinbergstraße 21 a Telefon 5 51 70 

Gut bürgerlicher Mittagstisch 
Fremdenzimmer 

Tanz und Bar-Betrieb 

Herbert Meinzer· Maietgeschäft 
Ausführung sämtlicher Maler­
und Tapezierarbeiten 

Karlsruhe-Knielingen Heckerstraße 7b rel'efon 528 82 . 

Dieser Nummer liegt von der Firma 

E IS E N � K öN I G  
eine illustrierte Beilage der WMF über Geschenk­

artikel zur gefl. Beachtung bei. 
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